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Lange genug haben wir den Wahlkampf nun wieder ertragen. 
Exzessives Werben der Kandidaten mit dauerhaften Ständen in 
den Fußgängerzonen und wo sonst ausreichend Platz war, Flug-
blätter zwischen Supermarktregalen, Floskelkanonen getarnt als 
Wahlwerbespots und übergroßformatige Plakatwände in jeder 
Grünfl äche. Im Fernsehen standen Sendungen im Vordergrund, 
welche betont objektiv die Wahrheitsfi ndung und den richtigen 
Weg in die Zukunft im jeweiligen Ministerressort auf der Fahne 

stehen hatten. Große Runden, Fraktionschefs, Elefanten und Duelle – die Telegenität und 
nicht selten eine Telegenmanipulation aller profi lierungswilliger Mitgestalter hatten wir 
ausreichend geklärt.  

Aber es kam noch schlimmer. War das einzige Ziel von Kampagnen vor der Wahl die 
Demontage des Anderen mit viel laut herausgeplärrter Polemik, ging es bereits am Wahl-
abend direkt und gleich im Anschluss an die Prognose noch wilder weiter. Wen interessie-
ren Sachthemen, wenn man erst mal den bzw. die Gewinnerin markieren muss und sich 
selbst als Kanzler im Wahlergebnis gespiegelt sieht. Dass keine geplante und kaum eine 
andere Koalition möglich ist, Nebensache. Tagelang kann man mit dieser „Politik“ und 
um die Wette geschriebenen Einladungen zu Sondierungsgesprächen wertvolle Zeit für 
Deutschland und Vertrauen in die Politiker zertrümmern. Froh werden wir sein, diesen 
inhaltslosen Rhetorik-Wirbel hinter uns zu haben. Erst Recht, wenn wir nicht innerhalb 
kürzester Zeit wieder zur Bundestagswahl Politikernamen bekreuzigen müssen. Mit Blick 
auf die Zukunft und der Utopie von selbstlosen Politikern, denen an ihrem Land, nicht ih-
rem Ego gelegen ist, und der Realität vom Unverständnis des Wählers ob solcher Macht-
besessenheit, vor Augen.

Herzlichst, Ihr Daniel M. Grafberger

Nota bene: Ebenfalls für Kontinuität und Integrität steht „Der Restau-
rantführer“ 2006. Ab 11. Oktober ist es wieder soweit, er erscheint zum 
vierten Mal. Auch dieses Jahr haben wir die Gastronomie-Szene der Regi-
on kritisch beäugt und hinterleuchtet. Tests von rund 130 Restaurants, 70 
kulinarischen Geschäften und ein deutlich größerer Serviceteil regen zum 
Lesen und differenzierten Selbsttest aller geprüften Lokalitäten ein. Es ist 
serviert, wir wünschen guten Appetit.

Das Volk hat gewählt, aber nicht entscheiden
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Im (AuGuS) Theater ist was los!

www.theater-neu-ulm.de  Karten: 0731 553412

„Die Räuber“ 

Schillers Klassiker für Leute von heute

Vier Mal Freitag morgens (10-12.15 Uhr):

14./21./28. Oktober und 04. November

und Do 13./20./27. Okt, 03. Nov 20 Uhr

„Schixen in the City“, Musical

Vier Frauen auf der Schönheitsfarm, 

Klatsch, Tratsch, Scharfzüngiges und –sinniges

So wie 20 Songs von „Satisfaction“  über 

„Irgendwie, irgendwo, irgendwann“ bis zum 

vierstimmigen  „Ich wollt’ ich wär’ ein Huhn“

„Liebesglück in der Hölle - 
das Hot-Stuff-Musical“
mit Musik der 70er Jahre, coolen

Sprüchen, tollen Kostümen, heißen Songs

wie „Carwash“, „Money, Money“, 

“Night-Fever”, “I am, what I am”,

“She works hard for the money”,

“I can help” und vielen Anderen

„Ganz oder gar nicht –
Ladies Night“, Komödie

Das Stück zum Film. Fünf Loser

wollen die „Chippendales“ toppen.

Wenn beim Finale zu „Sex Bomb“ die 

letzten Hüllen fallen, tobt der Saal defi nitiv.
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SPAZZ im Abonnement - früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) Euro 34.- (incl. Porto 
und Versand). Bestellung per Fax, Brief oder Mail 
an: KSM Verlag, Hahnengasse 32, 89073 Ulm, 
Fax: 0731 9214651, info@ksm-verlag.de

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Phone +49 (0)731 80 11 739, Fax +49 (0)731 85 96 7
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Die Schweizer Antwort auf die After Work Parties.
Mit ausgewählten schweizer Käse- und Weinspezialitäten. 

Bis 22.12., jeden Donnerstag von 17.00 bis 20.00 Uhr.
EUR 11,11 pro Stunde, inkl. Snacks, Bier und Wein.

Swiss Apéro | Swiss Open Bar.

Spazz_neu  08.09.2005  10:58 Uhr  Seite 1

Die Diskussion über einen lokalen Fernseh-
kanal ist längst entbrannt. Ulm und Neu-Ulm 
sollen ein eigenes Informationsangebot bekom-
men. Momentan läuft die Ausschreibung, ver-
schiedene Fraktionen haben sich gebildet und 
boulen um den Zuschlag.

Die Fakten liegen schnell auf dem Tisch: Die Ausschreibung 
für unseren Bereich, Donau-Iller/Ostwürttemberg, erfolgt 
durch die Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württem-
berg (LfK) in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes-
zentrale für Medien (BLM). Die Entscheidung fällt im Dezem-
ber, der Start erscheint für Mitte 2006 wahrscheinlich. Um 
die Lizenz bewerben sich fünf Fraktionen: Zum einen die Euro 
3 Donaufernsehen GmbH, die bereits verschiedene Lokalfre-
quenzen betreibt, des weiteren das Evangelische Fernsehen 
Ulm, das laut Insidern eher Beitragslieferant sein wird als voll-
ständiger Betreiber. 

Der Dritte im Bunde ist die Klaner Medien GmbH aus Enin-
gen/Achalm, die das Lokalfernsehen Reutlingen/Tübingen 
betreibt. Die Regional Süd TV GmbH und die TV Schwaben 
GmbH sind schließlich die angeblich wahrscheinlichsten Be-
werber. Bei der Regional Süd TV handelt es sich um einen Zu-
sammenschluss von Schwäbischem Verlag Leutkirch, der Neu-
en Pressegesellschaft Ulm und der Augsburger Allgemeinen, 
somit den drei in der Region dominierenden Tageszeitungen. 

Regionale Unternehmen und Banken, der Donaukurier aus 
Ingolstadt und M.O.R.E Lokalfunk (Donau 3 FM) bilden die 
TV Schwaben GmbH.
Ein Blick hinter die Kulissen zeigt die interessante Geschich-
te des Lokalfernsehens in Ulm. Unsere Region ist der einzige 
Ballungsraum ohne eigenen Sender (Mannheim/Ludwigsburg 
sendet seit 20 Jahren), da die LfK von den örtlichen Verlagen 
stets hörte, dies sei nicht fi nanzierbar. Seit zwei Jahren wird in 
Ulm nun der Versuch unternommen den Boden auf Frucht-
barkeit hin zu untersuchen. 

Ein Gesellschaftermix, initiiert durch die IHK, versuchte Be-
treiber zu fi nden, die von den lokalen Zeitungsmachern un-
abhängig sind. Unter einer Minderheitsbeteiligung der RTV 
(Regionalfernsehen Böblingen, Stuttgart und Karlsruhe), der 
Augsburger Allgemeinen und einem Regionalpool aus Un-
ternehmen und Banken wird die TV Schwaben GmbH ge-
plant. Über das zur Augsburger Allgemeinen gehörende TV 
Augsburg soll es ein bayerisches Programmsegment geben. 
Aufgrund des Verkaufs von RTV an den Schwäbischen Verlag 

Lokalfernsehen

Lizenz 
zum Senden
Im Dezember fällt die Entscheidung 
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S C H Ö N H E I T S C H I R U R G I E
Alle Eingriffe erfolgen ausschließich durch Fachärzte für plastische Chirurgie

 
M E D I Z I N I S C H E  K O S M E T O L O G I E
Permanent Makeup

AnzeigeAnzeige

SCALA
CAFE  AM  S EE
R E S T A U R A N T

Restaurant Café Scala, Wurzacherstraße 55, 88339 Bad Waldsee, Tel.: 07524 / 913200 
Fax.: 07524 / 913445, www.scala-restaurant.de, täglich 10 - 1 Uhr, Ruhetag: Dienstag

 Ein Ausflug nach Bad Waldsee –  
      elegant speisen mit Seeblick

–  Regionale Frischeküche mit mediterranen Akzenten
–  Stilvolle Tagungs- und Veranstaltungsräume,  
 ideal auch für Feste und Familienfeiern

 Als SpaZz-Leser heißen wir Sie mit einem Glas Sekt herzlich willkommen!

6 7

Ivo Gönner, 53, ist studierter Jurist, 
humanistisch ausgebildet, SPD 
Mitglied und seit 1991 Oberbür-
germeister der Stadt Ulm.  
Als Vorsitzender des Vorstands des 
Städtetages Baden-Württember-
gischen kümmert er sich engagiert 
um die Kommunen im Ländle. 

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist? 

Wassermann – ihm wird nachgesagt, er sei extrovertiert und 

sozial eingestellt, aber manchmal auch aufsässig. 

Ihre Schuhgröße? 

8 ½ 

Ihr Leibgericht? 

Linsen mit Spätzle und Wienerle 

Was treibt Sie an? 

Lebensfreude 

Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm? 

Das Schönste mögen Landschaft und beeindruckende Bau-

werke sein, das Beste mit Sicherheit der Menschenschlag. 

Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort? 

Auf viele Fragen jeden Tag. Im Kern geht es aber immer 

darum, sich zu fragen: Was ist das Richtige für uns in Ulm? 

Was war als Kind Ihr Berufstraum? 

Täfeler (= Stationsvorsteher auf einem Bahnhof), der die 

Züge anhalten und wieder fahren lässt. 

Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden? 

Das bleibt mein Geheimnis! Darüber möchte ich Freund und 

Feind gern im Ungewissen lassen. 

Was lieben Sie, was verachten Sie? 

Ich schätze Zuverlässigkeit und kann Eitelkeit(en) nicht 

ausstehen. 

Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen? 

Viel und weit reisen.

Herr Gönner

Wie teuer darf Kultur sein? In Zeiten leerer Stadtkassen 
eine berechtigte Frage. Auch in Ulm wurden zuletzt Stim-
men laut, die eine Neuorientierung bei der Subventionierung 
und bei der Förderung der freien Kulturträger fordern. Die 
Freie Wähler Gemeinschaft plädiert für die Abschaffung des 
Gießkannenprinzips. Was derzeit also noch mit Haushalts-
mitteln finanziert wird, soll zukünftig eine neu zu gründende 
Kulturstiftung sponsern. SpaZz bat den Ulmer Stadtrat und 
Kulturmanager Ralf Milde von der FWG zum Round-Table-
Gespräch mit Thomas Rothacker. Der ist als Geschäftsführer 
des Roxy trotz kommerziellen Erfolgs auf städtische Subven-
tionen angewiesen.

SpaZz: Herr Milde, was 
spricht gegen das aktu-
elle Finanzierungs-Sys-
tem im Ulmer Fachbe-
reich Kultur?
Ralf Milde: Es beginnt 
damit, dass das Amt des 
Kulturbürgermeisters ja 
an die Gebiete Soziales, 
Sport und so weiter ge-
koppelt ist, was viel über 
den Stellenwert der Kul-
tur aussagt. Und prinzipiell herrscht das Problem, dass unser 
Finanzierungs-System nicht gerecht ist. Der größte Teil des 
Etats geht ans Stadttheater. Man übersieht zum Beispiel auch, 
dass der Bildungsauftrag, den die Volkshochschule vor 60 
Jahren erhielt, nicht mehr in unsere Zeit passt.

Wie ist denn Ihr Vorschlag bisher von den Ulmer Kulturma-
chern aufgenommen worden?
Milde: Naja, man wird sich sicherlich darüber streiten, was 
letztendlich subventionswürdig ist. Doch genau darum geht 
es ja. Wir wollen wachen Auges herausfinden, ob es eine kul-
turelle Gerechtigkeit geben kann. Wir wollen wissen: Was ist 
der Kulturauftrag, und wird er womöglich über die Maße sub-
ventioniert? Dieser Subventionsautomatismus den wir derzeit 
haben, hinterfragt nicht mehr die Leistungen und die wirt-
schaftliche Effizienz.
Herr Rothacker, könnten Sie eine Spielstätte wie das Roxy 
ohne feste Subventionen betreiben?

Thomas Rothacker: 
Nein. Das geht in so 
einem Haus nicht. 
Wir sind eine fes-
te Einrichtung, die 
Künstlern eine Spiel-
stätte bietet und 
freie Projekte fördert. 
Das Roxy wird mit 
150.000 Euro im Jahr 
gefördert, trotzdem 
sind wir gezwungen, 
so kommerziell zu 

arbeiten, dass wir automatisch privaten Anbietern Konkur-
renz machen. Prinzipiell hätte ich aber nichts gegen den vor-
geschlagenen Projekt-Topf. Ich würde auch sofort weniger 
Disko-Veranstaltungen anbieten, wenn klar wäre, dass ich 
das Roxy-Programm über solche Ausschüttungen aus einem 

Ist kulturelle Gerechtigkeit möglich? 
Ralf Milde und Thomas Rothacker im Gespräch über Sinn und Unsinn von Kulturförderung

KulturpolitikLeutkirch, wechselt die Augsburger Allgemeine drei Wochen 
vor Abgabeschluss bei der LfK, in das Lager der Verleger. Die 
TV Schwaben besteht nun zu jeweils 24,5 % aus M.O.R.E. 
Lokalfunk und dem Donaukurier, der Ingolstadt TV betreibt. 
Mit 51 % die Mehrheit stellt der Regionalpool mit dem  Baron 
Ulm-Erbach als Geschäftsführer.

Daniel M. Grafberger

Ein undemokratisches Informationsmonopol

Ein Kommentar von Daniel M. Grafberger

Schaut man die Bewerberlandschaft an, muss Einem zwang-
läufig auffallen, dass ausgerechnet die drei großen Zeitungs-
verlage der Region, die mit Südwest Presse, Neu-Ulmer 
Zeitung und Schwäbischer Zeitung das tägliche, gedruckte 
Informationsmonopol der beiden Städte und die Mehrheits-
beteiligung an Radio 7 in den Händen halten, sich gemeinsam 
um die Lizenz bewerben. Wie jedoch kommt die Menage an 
Konkurrenten zustande? Das Argument, diese könnten am 
besten informieren, ist Augenwischerei, zumal man ja bisher 
gegen einen Lokalkanal war. Vielmehr hat man Angst um si-
cher geglaubte Pfründe, nämlich die Werbeeinnahmen, die 
man sich zukünftig mit dem Fernsehen teilen müsste, so aber 
hinzugewinnt, respektive klein hält. Nun ist es Aufgabe der 
LfK zu prüfen, dass aus eben jenem Printmonopol nicht gar 
ein Informationskartell entsteht, dessen Motivation schlicht 
monetär ist und dem an interessanter Programmgestaltung 
rein gar nichts zu liegen scheint. Vor diesem Hintergrund wer-
den Gerüchte vom Versuch, den Regionalpool zu sprengen 
und anschlusswilligen Unternehmen mit schlechter oder kei-
ner Berichterstattung zu drohen, nicht nur möglich, sondern 
regelrecht glaubhaft.

Im Streitgespräch: Thomas Rothacker (links), Ralf Milde 
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Die Bauzäune sind weg. Hugendubel präsentiert seine neue 
Filiale an der Ecke Hirschstraße/ Wengengasse. Auf einer Flä-
che von 2.250 Quadratmetern stehen 30 Mitarbeiter zur Ver-
fügung. Neugierige zieht ein neues Geschäft schnell an, aber 
wie nötig hat Ulm die Erweiterung des Angebots?

Kenner der Hugendubel-Kette, einem Münchner Fa-
milienunternehmen mit inzwischen 31 Filialen, schät-
zen die Atmosphäre und die Möglichkeit, in den Lesee-
cken in Büchern zu schmökern. Aber nicht alle brechen 
beim Namen Hugendubel in Euphorie aus. Ganz beson-
ders skeptisch reagieren eingesessene Buchhandlungen. 
„Gelassene Spannung“, sind die Worte die Marco Vrbancic, 
Filialleiter des Ulmer Herwig, auf den neuen Giganten in der 
Fußgängerzone angesprochen, findet. Bei ihm im Hause hat 
die neue Marktsituation einige Vorhaben beschleunigt. Der 
Laden ist aufgepeppt, optische Veränderungen sind fällig 
und die Café-Bar wurde erweitert. Es werde „an den kleinen 
Schrauben gedreht, um Paroli bieten zu können“. Mit dem 
Weg nach Ulm will sich Hugendubel „national positionie-
ren“, so Vrbancics Meinung, „der Markt gibt das aber nicht 
her.“ Dieser Meinung ist auch Thomas Kuhnert, der die Gon-
drom-Filiale führt und somit größter und nächster Konkurrent 
werden wird. „Es bleibt kein Freiraum mehr“, so Kuhnert. Er 
wird mit Qualität und Service entgegenhalten, „Angst haben 
wir nicht“. Auch bei ihm kommt der Umbau ein Jahr früher 
als geplant. Einen Aufzug wird es unter anderem geben.

Ernst Joachim Bauer von der kleinen Fachbuchhandlung Ae-
gis will zunächst „abwarten“. Durch seine Position als geho-
bener individueller Anbieter mit viel Kompetenz im Service, 

sieht er sich weniger 
in Gefahr, als die Gro-
ßen mit der Massen-
kundschaft. In sicherer 
Entfernung hingegen 
glaubt sich die Tha-
lia Buchhandlung im 
Blautal-Center, die das 
Geschehen mit, nach 
eigener Angabe, „Neu-

gierde“ verfolgt, und wenn nicht alle Kundschaft plötzlich 
wegbliebt, keinen Grund sieht, eingeschüchtert zu sein. 
Brauchen wir nun noch einen Mitbewerber? Die Frage ist si-
cherlich berechtigt, aber kaum beantwortbar. Sicher ist, dass 
der Kunde der beste Nutznießer ist, da er sich jetzt den Ser-
vice aussuchen kann und die breitere Auswahl in Ruhe tes-
ten kann. Schließlich kosten die meisten Bücher überall das  
Gleiche.                  Daniel M. Grafberger

SpaZz im Gespräch…  

mit Nina Hugendubel, Geschäftsführerin der Buchhandels-
kette Hugendudel und verantwortlich für Marketing/Vertrieb, 
Internet und Service-Center.

SpaZz: Der Buchmarkt in Ulm gilt als gesättigt. Wozu brau-
chen wir noch eine weitere Buchhandlung?
Nina Hugendubel: Ulm ist ein attraktiver Standort, an dem 
wir unsere Bücherwelt hervorragend zur Geltung bringen 
können. Wir denken auch, dass Ulm durchaus noch einer 
weiteren großen Buchhandlung Raum bietet. 
Was verspricht sich Hugendubel von einer Filiale in Ulm? 
Wir verfolgen mit der Filiale in Ulm ein neuartiges Konzept, 
das es dort in dieser Form bislang noch nicht gegeben hat: 
Eine moderne Erlebnisbuchhandlung, in der sich die Ulmer 
wohl fühlen und in der das Einkaufen zu einem ganz beson-
deren Vergnügen wird. Wir sind schon sehr gespannt darauf, 
wie die Ulmer dieses Angebot annehmen.     
Was erwartet die Kunden?
Die Filiale wird eine sehr moderne Erlebnisbuchhandlung 
werden, mit einem qualitätsorientierten, breiten Sortiment an 
Büchern, DVDs, Spielen, Hörbüchern und Geschenken, das in 
erster Linie Familien ansprechen soll. Dazu kommen großzü-
gig gestaltete, faszinierende Räume, eine attraktive, höchsten 
Ansprüchen genügende Inneneinrichtung mit einem unge-
wöhnlichen Lichtdesign und natürlich unsere „Leseinseln“, 
ein Markenzeichen jeder Hugendubel-Filiale, die in Ulm zu 
einer bequemen „Liegelandschaft“ erweitert werden. All das 
soll vor allem Lust machen auf einen entspannten Einkauf in 
der Buchhandlung Hugendubel.
Welche Aktivitäten sind geplant? 
Die Filiale hat ein Forum, das ausreichend Platz für ständig 
wechselnde Aktionen und Events bietet: Autorenvorstellun-
gen, animative Buchpräsentationen oder auch bunte Kinder-
spielnachmittage, bei denen nicht nur die Kinder, sondern 
auch die Eltern auf ihre Kosten kommen werden.

Bücher satt!
Mit der Eröffnung am 29. September in Ulm stößt  
Hugendubel nicht nur auf Begeisterung

EinkaufenTopf stemmen kann. Nur: Wenn man die Kulturförderung auf 
Null fährt, zerstört man in vielen Bereichen das Fundament.

Herr Milde, gibt es denn vergleichbare Städte und Kommu-
nen, in denen Ihr Konzept zu nennenswerten Verbesserun-
gen geführt hätte?
Milde: Ich denke wir sind nicht die Einzigen, die zur Zeit nicht nur 
die Budgets hinterfragen, sondern auch die Leistung. Ob unsere 
Kulturkonzeption zum Modell für andere Kommunen taugt, wird 
sich zeigen. Noch einmal: Es geht nicht darum, jemandem etwas 
wegzunehmen, sondern eher darum, nur denen etwas zu geben, 
die damit tatsächlich etwas machen. Im freien Bereich gilt es in-
teressante, innovative Projekte gezielt zu fördern.
Glauben Sie, dass ein Stück wie „Ladies Night“, das Sie für 

das Theater Neu-Ulm als freier Regisseur inszeniert haben, 
von den Entscheidungsträgern eines solchen Ulmer Modells 
als förderungswürdig eingestuft worden wäre?
Milde: Nein, doch darum geht es gar nicht. Was bereits ei-
nen Markt hat, wie leichte Boulevard-Stücke, braucht keine 
Förderung. Es ist nicht die Aufgabe der Stadt, Leistungen zu 
subventionieren, für die es reichlich Anbieter auf dem freien 
Markt gibt. Sprachkurse und Yoga-Workshops haben wir zum 
Beispiel mehr als genug. Unser Modell ist nicht vom Sparen 
motiviert, sondern von der Gerechtigkeit. Es ist nicht auszu-
schließen, dass dabei noch größere Budgets herauskommen.
Rothacker: Die Idee ist ja schön und gut, aber wer die Gra-
benkämpfe im Arbeitskreis Kultur kennt, weiß wie sehr es der 
Stadt noch an Zusammenhalt mangelt. Ich glaube es wäre die 
Aufgabe eines Kulturamtsleiters, Gelder auch von Außerhalb 
einzufahren. Das Ulmer Einzugsgebiet ist ja enorm groß.
Was ist Ihr persönliches Best- und Worst-Case-Szenario, das 
Sie mit den anstehenden Ergebnissen der Konzeption und 
Kulturdebatte verbinden?
Milde: Schlimmstenfalls bleibt alles so wie es ist, und im Ide-
alfall wird Ulm kulturell zu einer Modell-Stadt.
Rothacker: Im schlimmsten Fall bekommen wir noch weniger 
Fördergelder und im besten Fall wird die Bürokratie zurück-
gefahren. Und vielleicht wird endlich erkannt, wie groß der 
Stellenwert der Kultur für den Standort Ulm wirklich ist.
        Text/Fotos: Christian Oita

Anzeige
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3x Oliver Zeller, Musiker

Oliver Zeller ist 35 Jahre alt und Schla-
gersänger. Im Raum Ulm hat er bereits 
einen festen Fankreis und ist auf dem 
Weg nach oben. www.oliver-zeller.de

Was treibt dich an Schlager zu 
singen?

Ich fi nde es toll, Menschen eine Freude 
zu bereiten. Durch tägliche Schreckens-
meldungen sehnen sich viele nach einer 
besseren Welt, um dem Alltag für ein paar 
Stunden zu entfl iehen. Da ist der etwas 
leichtere Schlager geradezu geeignet.

Was war dein bisher einprä-
gendstes Erlebnis?

Da gab es viele. Ganz toll war ein per-
sönliches Kennen lernen von DJ Ötzi in 
Berlin. Wir waren zur gleichen Sendung 
eingeladen und verbrachten den ganzen 
Abend miteinander.

Dein Lieblingsklassiker und 
weshalb?

Ein Lied der 60er Jahre: „Die Beine von 
Dolores“. Im Mai 2005 habe ich einen 
neuen Song mit dem selben Namen her-
ausgebracht. Dieses Lied verbinde ich mit 
einer Tanzveranstaltung, bei der ich mei-
ne erste Freundin kennen gelernt habe.

Nachgefragt bei...

 

 
 

 
 

SpaZz-Stadtgespräche©

Serie (IV): Tatsächlich erlebt. Manchmal treibt unsere Arbeit sel-
tene Blüten und den Redakteur beinahe in den Wahnsinn. Ein 
Blick hinter die SpaZz-Kulisse lädt Sie zum mitschmunzeln ein: 
Für die Rubrik „Einblicke“ planten wir ein Portrait von Nokia im 
Science Park II. Ein Anruf im Ulmer Haus: Eine Anlaufstelle für die 
Presse ist nicht existent, Anfragen seien per Fax oder Post zu täti-
gen. Schnell ward das Fax geschrieben. Die Rückversicherung ein 
paar Tage später ergab, dass das Fax nicht mehr im internen Post-
verteilerkasten läge und somit wohl beim Empfänger sei, der aber 
natürlich nicht mitgeteilt werden dürfe. Erneut einige ereignislose 

Tage später, kontaktieren wir die Presseloft der Deutschland-
zentrale in Düsseldorf. Beim zweiten Versuch und nach erneut 
fünf Minuten Warteschleife, landen wir in der Telefonzentrale, 
werden verbunden und aus der Leitung geworfen. Die, auf der 
Nokia-Website angegebene Trimedia Communications Deutsch-
land GmbH, ebenso als Pressekontakt empfohlene Stelle, wird 
unser neues Ziel. Von dort zurück zu Nokia verbunden und end-
lich verspricht uns jemand Informationen zu besorgen. Zwei Wo-
chen später hatten wir es dann: „Ulm ist eine Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtung, für weitere Informationen steht Ihnen 
unsere Unternehmenssprecherin zur Verfügung.“ Eine stattliche 
Anzahl Wählversuche danach wussten wir dann endgültig, dass 
es nicht mehr zu wissen gibt und der Unternehmensleitspruch 
„Connecting People“ wohl eine Farce ist.              dmg 

Presse, nein danke!

Der „Haustrunk“ ist ein alter Brauereibrauch. Sie brauen 
für die Ulmer – aber auch für sich selbst: Jeder Mitarbeiter 
darf sich bei Gold Ochsen einmal im Monat mit Gratis-Ge-
tränken eindecken. Seit wann es bei den deutschen Braue-
reien die Tradition des „Haustrunkes“ gibt, wissen Gerald 
Birk (Braumeister) und Martin Steck (Marketingleiter) selbst 
nicht so genau. Das ist so ein Urbrauch der Branche – jenseits 
des Weißwurstäquators heißt die Tradition „Deputatbier“. 

Die beiden Männer freuen sich jedenfalls immer riesig, wenn 
sie ihre Ration abholen. Gold Ochsen spendiert gewerblichem 
Personal 10 Kästen à 10 Liter im Monat; Beschäftigte in der 
Verwaltung sahnen 8 Kästen ab. Bei 210 Mitarbeitern kom-
men locker 20.000 Liter 
Freibier zusammen. Da-
bei muss es nicht einmal 
unbedingt Bier sein; auch 
Mineralwasser, Cola, 
Spezi, Limo oder Säfte 
dürfen sich die Beschäf-
tigten ins Auto laden. 
Auch Rentner gehören 
noch dazu. Für sie lässt 
Gold Ochsen immerhin noch zwei Kästen springen und liefert 
bei Bedarf nach Hause. „Der Haustrunk hat sicher auch mit 
der Geselligkeit des Bierbrauens zu tun, aber selbstverständ-
lich ist er auch nicht. Das sind ja hundert Euro für Jeden“, 
sagt der Braumeister, der immer halb Bier halb Wasser nimmt. 
Ein Vorteil für die Brauerei ist es, dass für das motivierende 
Geschenk keine Biersteuer anfällt. Immerhin �Euro 8,30 pro 
Hektoliter Gebrautes muss die Ulmer Brauerei an den Fis-
kus abführen. Der Haustrunk wird praktischerweise von der 
Produktionsmenge abgezogen. Wer für eine Party mehr Bier 
benötigt als der Haustrunk hergibt, kann sich zusätzlich zu 
Sonderkonditionen eindecken.            mas

Freibier für Mitarbeiter
WUTANFALL

Einfältige Vielfalt

Mehrere Anbieter stehen 
gemeinhin für ein besse-
res Angebot, für höhere 
Qualität oder einen fairen 
Wettbewerb im Hinblick auf 
die Preisgestaltung. Nicht 
selten pegeln sich gar alle 
drei Merkmale entspre-
chend der Nachfrage ein. 
Der Kino-SpaZz muss also mal wütend eine Frage stellen: 
Ulmer Kinobetreiber, was soll das? Ursprünglich hatten wir 
mit dem Dietrich Theater ein Großkino, über welches sich 
gar treffl ich aufregen lies. Preise, Service oder Technik, ein 
Grund, ob berechtigt oder nicht, war schnell gefunden. Seit 
fast zwei Jahren stellt der Xinedome einen Gegenpol dar. Ein 
Mitbewerber, der alles besser machen sollte. Entrüstet resü-
mieren wir nun, dass beide Multiplexe keinen größeren Wert 
auf Differenzierung zu legen scheinen. Das Programm stur 
kommerziell und die Preise im Bundesdurchschnitt vorne mit 
dabei, wenn man nicht zufällig einen Kinotag erwischt. Der 
mündige Kunde stellt da berechtigt fest, in beiden Häusern 
läuft auch noch das genau gleiche Programm. Starten in 
Deutschland wirklich nur so wenige Filme, wie in Ulm auch 
anlaufen? Sicher nicht, aber kleinere Filme bedeuten für den 
Kinobetreiber wohl soviel Ängstlichkeit, dass man es wohl 
vorzieht sich vom Mitwerber in keinster Weise abzusetzen, 
als ein anspruchsvolles und variables Programm zu fahren. 
Ein trauriges Armutszeugnis!       

Anzeige

Haustrunk: Freitags ist Abholtag
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Ein Besuch im Restaurant Café Scala, Bad Waldsee

„Kochkunst wäscht den Staub des Alltags  
von der Seele“ (Pablo Picasso)

Ob das tatsächlich stimmt, können zwar nur Sie selbst her-
ausfinden, aber ein bißchen behilflich sein wollen wir Ihnen 
natürlich schon. An seinem idyllischen Platz, an den Gestaden 
des Stadtsees von Bad Waldsee, empfängt Stephan Gruß sei-
ne Gäste. Schon beim Eingang bleibt der Blick an der liebevoll 
gestalteten Speisekarte hängen.

Das lichte Glaspalais am Stadtsee ist ein Wahrzeichen der 
Moderne in der oberschwäbischen Kurstadt. In seinem Logen-
platz befindet sich das „Restaurant Café Scala“. Das Ambien-
te ist angenehm luftig und verströmt pure Leichtigkeit. Und 
märchenhaft ist auch der Ausblick auf den Stadtsee und die 
barocke Silhouette des Städtchens. Bei einem hausgemachten 
Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee auf der sommerlichen 
Terrasse scheint die Zeit förmlich still zu stehen. Und wenn 

die Zeit unbemerkt doch vorangeschritten ist und Sie hungrig 
wurden, dann steht Ihnen Florian Lorenz mit seinen Koch-
künsten zur Verfügung. Bereit, Ihnen ein kross gebratenes 
Wolfsbarschfilet mit Steinpilzen und hausgemachten Kräuter-
fettuccine zielsicher und delikat zuzubereiten.
Ebenso perfekt ein saftiges Rinderfiletsteak mit Gänsestopfle-
berkruste in Trüffelschaum auf Bohnengemüse mit Kartoffel- 
Birnen- Gratin und für Naschkatzen eine Terrine von Zwetsch-
gen und Zitrusfrüchten mit Mandel -Eis. Für was immer man 
sich entscheidet, jedes Gericht ist ein Gedicht. Florian Lorenz 
trifft mit seinen Kreationen die Geschmacksnerven seiner Gäs-
te. Der Küchenchef sagt: „ Das Zubereiten einer Mahlzeit ge-
hört bei uns zur Lebensqualität.“ 
Die Weinkarte bietet für jeden Geschmack und jedes Gericht 
ein adäquates Fläschchen und eine gute Auswahl ist auch 

glasweise erhältlich. Die Köstlichkeiten aus Küche und Wein-
keller kann man zu erstaunlich moderaten Preisen genießen. 
Verschiedene Menüs erfreuen den verwöhntesten Gaumen. 
Nicht umsonst hat Florian Lorenz seine Ausbildung in der 
Traube Tonbach gemacht und war rechte Hand des Sterne-
kochs Markus Nagy.

Stephan Gruß lernte im renommierten Burgrestaurant Stauf-
feneck in Salach. Das ausgesprochen dynamisch-kreative 
Pächter-Duo wird unterstützt von einem freundlichen und 
aufmerksamen Service. Geschäftsführer Stephan Gruß ver-
weist deshalb mit besonderem Stolz auf seine „vielen Stamm-
gäste“. Das „Restaurant Café Scala“ ist die ideale Kulisse für 
Bankette, Familienfeiern, Geburtstage und Hochzeiten. Auch 
für Tagungen, Präsentationen und Seminare sind sowohl be-
queme als auch elegante Räume angegliedert.
Mehrmals im Jahr finden kulinarische Veranstaltungen auf 
höchstem Niveau statt, wie z.B. ein Piemontesischer Abend 
im November, bei dem Sommelier Markus Angerer Weine aus 
dem Piemont präsentiert und Florian Lorenz Pasta mit wei-
ßem Albatrüffel dazu zaubert.

Eine ganz besondere Veranstaltung ist das 15-Gänge-Häpp-
chenmenü, bei dem jeder Gang eine Delikatesse für sich be-
deutet. Der ganze Spaß, und es ist sicherlich ein Spaß, kostet 
pauschal mit Wein und Wasser 29.00 Euro pro Person. Mit ei-
nem ausgeklügelten Adventsmenü an jedem Adventssonntag 
öffnet sich ein kulinarisches Türchen am vorweihnachtlichen 
Gourmet-Kalender. 
Am Sonntag gibt’s immer  Brunch. Natürlich mit Live-Musik. 
Selbstredend werden auch dafür kulinarische Symphonien 
komponiert, die uns genauso im Gedächtnis bleiben wie Bee-
thovens Neunte.                           Ingrid Köhler 

Mit allen Sinnen  
genießen

Kulinarischer Tipp des Monats
Kräuter sind das Mantra des Rössle in Herrlingen. Manche Re-
staurants wirken eher im Verborgenen und müssen angesichts 
Ihrer kulinarischen Schüchternheit und dem wenig lauten Stil, 
den sie pflegen, doch mal deutlich gewürdigt werden. Uns wie-
der ins Bewusstsein gerückt ist das Haus 
mit angeschlossenem Theater vor wenigen 
Wochen am 10. September, Koch „Jimmy“ 
Schmid und Herbert Kretschmer von der 
Ulmer Weinbastion hatten zu einem lukul-
lischen Abend gerufen, Kräuter mit passen-
den Weinen dazu waren das durchgängige 
Menü-Thema. Und auf die Teller kamen 
wahre Geschmackssymphonien: Salat von 
11 Kräutern, Fenchelrisotto, Tafelspitz, 
und himmelschwelgendes, rosmaringe-
schwängertes Pannacotta legten Zeugnis ab von der Kochliebe 
des Patrons Schmid, der einen 2.500 qm großen, hauseigenen 
Kräutergarten sein Eigen nennt, und damit im Ländle eine gas-

tronomische Ausnahmeposition einnimmt. Mit Begeisterung zum 
Produkt kredenzte Herbert Kretschmer passende Weine, deren 
Anekdötchen er kennerhaft mit den kulinarischen Feinheiten der 
dargebotenen Viktualien verwob und in kurzweilige Geschichten 

packte. Besonders gut gefielen uns ein 2004er Grü-
ner Veltliner/Österreich vom Weingut Bernhard Ott 
und der 2001er Il Falcone Riserva Castel Monte vom 
Weingut Rivera in Apulien. Aus und vorbei, wer nicht 
zu den 55 Glücklichen an diesem Abend gehörte, hat 
Pech gehabt, mag der geneigte Leser denken. Wir 
sagen nur, nichts wie hin, denn auch an normalen Ta-
gen läuft Kochautodidakt Schmid zu kräuterseeliger 
Höchstform auf, und serviert eine überaus ehrliche, 
frische Genussküche. Unbedingt reservieren!

I N F O R M A T I O N

Gasthaus Rössle, Oberherrlinger Straße 22, 89134 Blaustein-Herr-
lingen, Tel.: 07304-42376 

I N F O R M A T I O N

Restaurant Café Scala, Wurzacherstraße 55, 88339 Bad Waldsee,  
Tel.: 07524 / 913200, Fax.: 07524 / 913445, www.scala-restaurant.de, 
täglich 10 - 1 Uhr, Ruhetag: Dienstag

Anzeigen

Kräuterfreuden: Gasthaus Rössle 
Traumhafte Kulisse: Panoramablick auf Bad Waldsee 

Lädt zum Essen ein: Restaurant Cafè Scala 
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Haben Sie schon mal versucht in einem Rollstuhl durch 
ein Restaurant zu kommen? Nicht selten wird das zu einem 
Abenteuerparcours par Excellence und bleibt nicht ihr einziges 
Problem.

Behinderte Menschen, die in den Donau-Iller-Wohnstätten 
wohnen, gehen zum Beispiel einmal monatlich aus. In Ulm 
lernt man schnell, in welchen Restaurants man sich will-
kommen und unterstützt fühlt und welche Lokale schnell 
überfordert sind. Spannend wird es bei Neuentdeckungen 
und auf Freizeiten, wenn man fern der gewohnten Gas-
tronomielandschaft eine Gaststätte betritt. Wenn zehn 
Behinderte begleitet von mehreren Betreuern ein Lokal be-
treten, steigt unwillkürlich der Geräuschpegel und die erste 
Reaktion erfolgt meist durch die anwesenden Gäste. Die 
Palette reicht von Verständnis über Hilfsangebote bis hin 
zu Ablehnung und spiegelt sich oftmals im Personal wider. 

Der Ulmer Gastronom Eberhard „Ebbo“ Riedmüller legt Wert 
auf „freundlichen Service, der für einen reibungslosen Ablauf 
sorgen und immer fl exibel sein muss“. Auch Behindertenge-
rechte Ausstattung ist bei ihm selbstverständlich, da bereits 
eine Stufe nicht ohne Hilfe zu bewältigen ist und zu schmale 
Türrahmen oder Gänge schlicht unbezwingbare Hindernisse 
darstellen. „Alle Gäste werden gleich behandelt“, so Riedmül-
ler weiter, der die „souveränen und kompetenten Betreuer“ 
lobt, die alles im Griff haben und die Arbeit seines Serviceper-
sonals erleichtern. Schließlich wird bei der Bestellung, meist 
durch die Betreuer, nicht nur auf Unverträglichkeiten, sondern 
natürlich auch auf die Fähigkeit, die bestellte Speise auch zu 
essen, geachtet. Bei einer Speiseröhrenverengung beispiels-
weise muss das Essen feinstmöglich püriert werden, was an-
derenorts nicht selten zur völligen Überforderung oder Hilfl o-
sigkeit des Service führen kann. Viele Kleinigkeiten die neben 
dem normalen Betreuungsaufwand beachtet und umgesetzt 
werden müssen, ergeben sich so und die Gruppen honorieren 
diese positive Grundeinstellung seitens des Lokals und werden 
zu Stammkunden.          dmg

Mit Rolli ins Restaurant
Wahlnachlese

Die Wahl ist gelaufen. Jetzt ist es Zeit für die „neue Offen-
heit“ und klare Einschnitte. Also los. Ja, ich gestehe, ich bin 
seit 1982 Mitglied in einem dieser Buchclubs! Wie ich in die 
Fänge diese Organisation kommen konnte, weiß ich nicht 
mehr ganz genau. Es muss in einer Fußgängerzone gewe-
sen sein, in der ich, jung und dumm, von irgendeinem re-
degewandten „Drücker mit Niveau“ angeworben wurde. 
Seitdem musste ich alle drei Monate irgendetwas aus dem 
reichhaltigen Angebot an Büchern, CDs oder Spielesamm-
lungen kaufen oder mir wurde mit der Zwangszustellung des 
neuesten Simmel gedroht. Jetzt ist Schluss. Ich muss sparen. 
Meine Mutter bekommt jedes Jahr zum Geburtstag das gro-
ße Zittern, schon ahnend, dass ich ihr wieder ein dickes Buch 
mit dramatischem Titel und verträumtem Cover aus dem 
Club organisiert habe. Erst jetzt, nach all den Jahren muss ich 
erfahren, wie cool Mama eigentlich ist und das sie sich nichts 
aus „Beschnitten unter Afrikas Sonne“ oder „Schicksalsjahre 
einer Häuptlingsfrau“ macht. Die Reißer „Im Namen meiner 
Stiefkinder“ und „Gardenien wiegen sich im Wind des Ver-
gessens“ hat sie an Oma abgeschoben, die CD „Das Swing-
Vermächtnis des James Last“ landete auf dem Flohmarkt 
und das „Nordic-Walking Stöcke Set 2-teilig“ verschwand 
unauffi ndbar im Keller. So was aber auch! Ich selbst bin für 
Bravo-Hits 65 etwas zu alt und für Claudia Jung zu…Sie ah-
nen es. Stundenlang saß ich neulich über dem Quartals-Ka-
talog auf der Suche nach etwas Passendem für mich. Aber all 
die Hohlbeins, Grishams und Dan Browns stoßen mich schon 
aufgrund ihrer dämlichen und ähnlich klingenden Titel ab, all 
die jungen Ärztinnen, die unter der gleißenden Sonne des 
Orients um ihre Liebe kämpfen, all die kleinen heilen Welten, 
die durch schicksalhafte Wendungen zu zerbrechen drohen 
und all die kruden Verschwörungstheorien hinter mysteriö-
sen Keilschriften lassen mich nach 23 Jahren aufwachen und 
nach der Kündigungshotline suchen. „Wie, sie wollen kün-
digen?“ faucht mir die Stimme am Telefon entgegen. Ich sei 
doch Gold Card Plus Member und könne zum Beispiel das 
„Bastel-Papier-Set Weihnachten“ zum Treuepreis von 11,20 
anstelle der üblichen 14,95 haben, da spare ich doch 3,75! 
„Genau das ist es“ entgegne ich. Ich kann damit nichts an-
fangen! Der Operator will mich mit „Luft zum Frühstück“ 
ködern, ein erschütternder Roman über Magersucht, Er-
sparnis: 2,25 Euro. „Nein“ schreie ich, „nein und nochmals 
nein!“ Mir fallen die unzähligen Offerten mit billigen Filmen 
für den Fotoapparat ein, die ich bei den Besuchen in den 
Filialen abwehren musste. Ich spüre plötzlich den Mundge-
ruch von Rosamunde Pilcher in meinem Nacken, sehe mich 
einen „Deko-Engel aus wetterfestem Kunststein“ auf mei-
ner Terrasse und einen „Türkranz aus Textilblüten“ und einer 
„grünen Naturbastschleife“ an meiner Haustüre drapieren 
und will nur noch raus. Jetzt! Ich bestelle noch schnell eine 
Warnweste fürs Auto (ohne Treuebonus), kündige und den-
ke mir: Kopf hoch, das wird schon wieder!

Matuschiks 
WareWelt § 1 Essen muß Spaß machen

Wieder da! Die Neuausgabe 2006

KSM Verlag, Hahnengasse 32, 89073 Ulm, Tel.: 0731-9214613, Fax: 0731-9214651, www.ksm-verlag.de

Prädikat:
Kulinarisch
Kritisch
Unterhaltsam

ab 11. Oktober 
überall im Buchhandel
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England hat nicht nur den modernen Fußball erfunden, 
sondern war bis in die ersten Jahrzehnte des 20. Jahr-
hunderts hinein allen anderen Teams auf der Welt haus-
hoch überlegen. Von Reisen auf den „Kontinent“ kamen die 
Männer von der Insel fast immer mit hohen Siegen zurück. 
Doch als 1930, 1934 und 1938 die ersten Weltmeis-
terschaften stattfanden, konnten die besten Spieler 
Englands ihre Vorherrschaft nicht demonstrieren: 
Das Mutterland des Fußballs war aus der FIFA 
ausgetreten und blieb den Turnieren fern. Bei 
der WM 1950 in Brasilien war England, seit 
1946 wieder FIFA-Mitglied, zum ersten Mal 
dabei. Die Erwartungen waren entsprechend 
hoch. Von den 17 Vorbereitungsspielen gegen 
nicht-britische Mannschaften hatte die Elf 13 ge-
wonnen und fuhr mit breiter Brust nach Rio, wo man 
im ersten Spiel Chile 2:0 schlug. Alles schien nach Plan 
zu laufen. Vom zweiten Gegner, dem Fußballzwerg USA, 
der kurz vor der WM ein Freundschaftsspiel gegen Italien 
0:9 verloren hatte, schien noch weniger Widerstand zu 
drohen. Und so verzichtete das englische Auswahlkomitee, 
das in jenen Jahren die Mannschaft aufstellte, gegen den 
Willen von Coach Walter Winterbottom auf seinen Super-
star, den berühmten Dribbelkönig Stanley Matthews. Das 
sollte sich bitter rächen: Das stolze England verlor in Belo 

Horizonte gegen die ehemalige Kolonie mit 0:1; ein Resul-
tat, das die Zeitschriftenredakteure im heimischen England 
zunächst nicht glauben wollten. Sie hielten die Tickermel-
dung für einen Übertragungsfehler und waren der festen 
Meinung, ihr Team habe mit 10:1 gewonnen. England hät-
te mit einem anschließenden Sieg gegen Spanien noch die 

Finalrunde erreichen können, aber die geschockte Elf 
verlor erneut 0:1, daran konnte diesmal auch Stan-

ley Matthews nichts ändern. Was blieb, war die 
Erinnerung an die Blamage, ausgerechnet von 
den Amerikanern besiegt worden zu sein. In 
den USA wurde der Schütze des sensationells-
ten Siegtreffers der WM-Geschichte schnell 

vergessen, wenn er überhaupt je bekannt war: 
Joe Gaetjens, 26-jähriger Tellerwäscher in einem 

deutschen Restaurant in New York, hatte in der 33. 
Minute mitten ins englische Herz getroffen. Kurioserweise 
besaß der Sohn eines belgischen Vaters mit haitianischem 
Pass noch nicht einmal die amerikanische Staatsbürger-
schaft. Die Rückkehr in sein Heimatland Haiti 1954, nach 
vier Jahren Profi fußball bei Racing Paris, musste er am 
Ende teuer bezahlen, da er sich politisch nicht auf die Seite 
der Sieger stellte. Als Gegner des berüchtigten Diktators 
Duvalier wurde er 1964 verhaftet und offenbar einige Tage 
später ermordet.                        (Franz Kayser)

Serie [2] WM - Geschichten: 1950 England unterliegt den USA. Die größte Sensation aller Zeiten

WM 2006 COUNTDOWN nur noch 10 MonateDOW

präsentiert von:
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Über kaum ein Buch wurde in den ver-
gangen Jahren in der Region Ulm so hef-
tig und häufi g diskutiert wie über den 
„Restaurantführer“. Kaum verwunderlich, 
denn über Geschmack lässt sich ja bekann-
terweise auch immer wieder herrlich strei-
ten. Dennoch, oder gerade deswegen hat 
der alljährlich erscheinende Guide durch 
die Restaurantlandschaft um Ulm herum 
inzwischen einen festen Platz in Sachen 

Geschmackskultur eingenommen. Und so wird auch jetzt wieder 
mit großer Spannung die inzwischen vierte Aufl age der handli-
chen Ausgeh-Fibel erwartet. Am 11. Oktober wird das Geheimnis 
gelüftet, wer mit seiner Kochkunst als Flop oder Top gehandelt 
wird. Viel wurde im Vorfeld natürlich noch nicht verraten, aber 
einige Details machen, zwar noch hinter vorgehaltener Hand, be-
reits jetzt die Runde. So dürfen anscheinend ein paar der in den 
Vorjahren „gescholtenen“ Gastronomen aufatmen, denn wie man 
hört tauchen einige von ihnen in der neuen Ausgabe erst gar nicht 

mehr auf. Auf dem dadurch freigewordenen Platz sollen statt-
dessen viele neu entdeckte Lokalitäten zum Zug kommen. Über 
70 neue Tests wird das Buch enthalten. Daneben  ist ein längerer 
Essay zum Thema Convenience-Food vorgesehen, d.h. Fertiges-
sen, dass sich heute zu einem in der Gastronomie leider weit ver-
breiteten Übel entwickelt hat. Die Redaktion des Buches will hier 
dem Leser Einblicke geben, und damit helfen, das Geschmacks-
empfi nden und die Sensibilität diesem schwierigen Thema gegen-
über  zu schärfen. Ansonsten bleibt wohl viel in der bewährten 
Form: Auf 208 Seiten besprechen die Tester mit gewohnt spitzer 
Feder ca. 70 Geschäfte und 130 Restaurants, das Erscheinungsbild 
bleibt ebenfalls in bekannter Form. Und eines ist sicher, am 11. 
Oktober wird es neben freudenstrahlenden Siegern auch wieder 
empörte Verlierer geben und somit ist die nächste Diskussions-
Runde bereits vorprogrammiert. Guten Appetit!             rmw

I N F O R M A T I O N

KSM Verlag Ulm, erhältlich in allen Buchhandlungen oder unter 
www.ksm-verlag.de; 208 Seiten, 9,- Euro, ISBN 3-9810577-0-8
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Kunst lernen
kontiki - Kunstschule für 16 bis 26-jäh-
rige. Grundlagen für Kunst und Gestal-
tung vermittelt die Jugendkunstschu-
le kontiki wieder gemeinsam mit den 

Künstlern und Grafi kern Birte Horn, Susanne Lukas, Thorsten 
Nerling, Anke Richter und Christine Söffi ng. Bereits im letz-
ten Jahr hatten alle Teilnehmer des Offenen Ateliers Gutes 
zu vermelden, denn allesamt wurden sie an Akademien und 
Hochschulen aufgenommen. Vermittelt werden Grundlagen, 
Orientierung und Mappenvorbereitung in Fachklassen und 
Freien Ateliers. 

TÜV bestätigt Qualität von INJOY P 15. Fitness-Studios gibt es 
viele – aber wie gut sind die wirklich für die Gesundheit? Das 
INJOY P 15 in Neu-Ulm gehört zu den etwa 170 Sportstudios in 
Deutschland, die das TÜV-Fitnesssiegel führen dürfen.

Der Club am Petrusplatz ist keine Muckibude, in der perfekt ge-
stählte Körper schaulaufen. Vielmehr geht es um Stärken und Er-
halten der Gesundheit in angenehmer Atmosphäre. Es kommen 
Menschen jeden Alters, Männer wie Frauen. Manche sind schon 
seit der Gründung vor 10 Jahren dabei. Ob ein Fitness-Club fi t 
ist, erkennt man „am qualifi zierten Personal, Top-Geräten und 
natürlich an der Hygiene“, erklärt Alexander Brender, Inhaber des 
INJOY P 15. Die unabhängigen Tester des TÜV achten auch auf 
Preise, Verträge, Lichtqualität, Lärmpegel und vieles mehr. „In 
der Region führen nur wir das Gütesiegel“, weiß Brender, der den 
TÜV einmal jährlich zum Qualitätscheck bittet. Einige Kranken-
kassen bezuschussen das Training bei den TÜV-geprüften Stu-
dios. Brender hält große Stücke auf den Gerätezirkel: „Wer am 
PC arbeitet und im Sommer mit dem Fahrrad fährt, tut nur etwas 
für die Ausdauer. Um dauerhaft leistungsfähig zu bleiben, muss 
aber der Mix aus Kraft-, Beweglichkeit und Ausdauersport stim-
men. Gerade Büromenschen profi tieren von speziellen Übungen 
für Schultern, Nacken und den Rücken.“ Der Studiochef und 

Mitautor eines Trai-
ningshandbuchs emp-
fi ehlt, sich mindestens 
ein- bis zweimal die 
Woche an die Geräte 
zu machen. Das P 15-
Team entwickelt für 
jeden Kunden einen Trainingsplan, der immer wieder aktualisiert 
wird. Neueinsteiger lernen im Einführungskurs alles Wissenswer-
te. Die Geräte sind anwenderfreundlich: Chipkarte einstecken, 
und alles stellt sich automatisch ein. Mitzählen muss man nicht 
– der Apparat piept, sobald das Soll erreicht ist, und speichert die 
Leistung. Das Kursangebot ist sehr groß und reicht von Schwit-
zesportarten - wie Spinning und Step - über Wirbelsäulengym-
nastik bis hin zu Entspannendem wie Yoga und Tai Chi. Bezahlt 
wird per Abonnement. Auch die Sauna ist im Preis inbegriffen 
– Frauentag ist Dienstags.           mas

 
    – Wintertreffen 2006

Seit 25 Jahren gibt es Lauche & Maas, den Reise-Ausrüster 
aus München. Von 27. bis 29. Januar 2006 heißt es zum 15. 
Mal „Wintertreffen“. Über 300 Teilnehmer fahren jedes Jahr 
nach Effelter bei Kronach und testen nicht nur ihre Kondition 
und Fähigkeit bei Eiseskälte zu campen, sondern auch ausgie-
big Material verschiedener Hersteller von Schlafsäcken, Zelten 
und Kochern. Der Spaß darf hierbei natürlich auch nicht zu 
kurz kommen, deswegen stehen Spaßwettkämpfe, wie Pul-
ka-Fahren oder Bierkisten-Stapeln, Diavorträge und der tradi-

tionelle gegrillte Elch 
auf dem Programm. 
Aufgrund des großen 
Zuspruchs müssen die 
Teilnehmer stets aus-
gelost werden. Zwei 
SpaZz-Leser haben 
jedoch exklusiv ohne 
Auslosung die Mög-
lichkeit teilzuneh-
men. Die Teilnahme 
ist für unsere beiden 
Teilnehmer bis auf 
Anfahrt und Sonder-
aktionen kostenfrei. 

                              dmg/Foto: uweE.de

SpaZz-Stadtgespräche©

Anzeige

I N F O R M A T I O N

INJOY P15, Petrusplatz 15, 89231 Neu-Ulm, Tel.:0731 76006, 
Buch: „Trainieren macht Spass – im INJOY Neu-Ulm“ von A. Bre-
denkamp, M. Hamm und A. Brender, Fitness Contur Verlag 2004, 
ISBN-3-928148-42-7, Euro 25,50

Fit in jedem Alter: Gerätetraining im P 15

    – Wintertreffen 2006

Wintertreffen: begehrtes Event 

I N F O R M A T I O N

Jetzt neues Programm anfordern unter 0731.153032 oder über In-
ternet www.kunstschule-ulm.de informieren und anmelden. Kurs-
beginn ab Oktober.

Fitness-Studio ist selber fi t

I N F O R M A T I O N

Bewerben Sie sich jetzt bei uns: 
kreutle@ksm-verlag.de; oder KSM Verlag, Stichwort: „Lauche & 
Maas“, Hahnengasse 32, 89073 Ulm. Weitere Infos unter: 
www.lauche-maas.de



10/05 2110/0520

Anzeigen

Exclusive 
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfi schgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: (07 31) 6 30 79 Münsterplatz 13  89073 Ulm
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Die Anti-Morgenmuffel
Hakan Turan und Andi Scheiter moderieren frühmorgens
Morgens 5 Uhr in Ulm – nur vereinzelt brennen Lichter. Hakan 
Turan von Radio Donau 3 FM und Andi Scheiter von Radio 7 
brechen das verschlafene Schweigen. 

Die Moderatoren leben gegen 
den Biorhythmus. Sechseinhalb 
Stunden Schlaf müssen ge-
nügen, und den holen sie sich 
auch noch in Etappen. Hakan 
Turan (42) wohnt in der Ulmer 
Innenstadt, steht zwischen halb 
4 und 4 Uhr auf, geht zu Fuß ins 
Studio und kennt auf dem Weg 
jede Katze. Radio 7-Mann Andi 
Scheiter (32) kommt aus Heimer-
tingen bei Memmingen. Um kurz 
vor 3 wälzt er sich aus dem Bett 

und holt seinen Sendungschef mit dem Auto ab. Im Studio gibt 
es als erstes einen Kaffee. Turan trinkt Filterkaffee – weil ihn das 
Mahlgeräusch der Espressomaschine morgens nervt. Bei Schei-
ter gibt es einen Latte Macchiato. Fit sein ist gefragt, denn die 

Morgensendung ist das 
Flaggschiff jedes Senders. 
Die Morgenmänner kennen 
(fast) keine Müdigkeit: „Der 
Anblick des Mikros puscht 
ungeheuer“, erzählt Schei-
ter. Turan lacht: „Ich wache 
spätestens dann auf, wenn 
ich unnötig meine Kollegen volllabere.“ Er arbeitet im Drei-
erteam, mit einem Co-Moderator und einer Nachrichtenre-
dakteurin. Bei Radio 7 sind morgens auch eine Wetterfee, 
eine Nachrichtenredakteurin und ein Produzent dabei. Um 
9 Uhr ist Sendeschluss, aber noch lange nicht Feierabend. 

Dann stehen Redaktionssitzungen an, und der kommende 
Tag will geplant und vorbereitet sein. Andi Scheiter verlässt 
meist gegen 13 Uhr den Sender und haut sich daheim für zwei 
Stunden aufs Ohr – danach ist der Vater von zwei Kindern 
Privatmensch. Hakan Turan ist meist wegen Live-Aktionen 
länger im Einsatz; gegen 17 Uhr macht er eine verspätete Siesta 
und geht gern noch ins Kino. Seine Familie in Fürth sieht er nur 
am Wochenende.            mas

Kopf hoch, Frauenstraße! 
Händler fordern Belebung
Ein Kommentar von Martina Schröck

Einige Einzelhändler in der Frauenstraße sind mit ihren 
Umsätzen unzufrieden und fordern von der Stadt Ulm, 
die vor drei Jahren gebaute Busspur zur Parkzone zu ma-
chen. Derzeit gibt es fünf Leerstände. Trotzdem sollte 
man lieber nichts überstürzen. Die alte Leier „Liebe Stadt, 
hilf uns armen Händlern“ - wollen wir nicht mehr hören. 
Parkplätze gibt es nämlich genug (wenn auch keine kos-
tenlosen); und auch der Standort ist kein totes Eck. Viele 
Fachgeschäfte behaupten sich hier seit Jahren sehr gut. 
Der Grund ist einfach: Das Angebot überzeugt. Erst kürz-
lich haben sich mehrere neue Möbelhäuser an der Straße 
angesiedelt – wahrscheinlich, weil die Klientel ohnehin in 
der Gegend unterwegs ist. Vielleicht aber auch, weil man 
an einer Durchfahrtstrasse gesehen wird. Laufkunden gibt 
es ohnehin mehr als etwa in der Rabengasse. Jammern 
ist hier keine sinnvolle Strategie und schadet dem Image. 
Effektiver wäre es, an Angebot und Profi l zu feilen – jeder 
für sich, aber auch gemeinsam.    

Anzeige

Kaffee am Morgen: Andi Scheiter

Morgenmoderator: Hakan Turan

Das SpaZz-Lexikon 
 derJugendsprache
Haben Sie sich auch schon einmal gefragt, von was, oder über 
was Jugendliche miteinander sprechen?
Zwar ist die Sprache der Jugendlichen Unserer nicht ganz fremd, 
hat aber auch eigene Züge, die nur jenseits eines Duden zu fi n-
den sind. Diese Eigenart soll bewusst Unverständnis hervorrufen, 
ja sogar von den Erwachsenen einfach nicht verstanden werden. 

 Heute: „Dispo“

Die Band „Fehlfarben“ nannte ihr 2002 erschienenes Album 
„Knietief im Dispo“, was zweierlei Bedeutungen haben kann. 
Sie denken jetzt wahrscheinlich an Ihr Girokonto, oder machen 
sich Sorgen, ob die nächste Rechnungszahlung nicht von der 
Bank wieder rückbelastet wird. Im Grunde ist dieser Denkansatz 
gar nicht so falsch. Genau wie beim Konto, darf man den von 
uns gemeinten Dispo ebenfalls nicht zu weit überziehen, ja dies 
könnte sogar eine eventuelle Beendigung des Vertrages verursa-
chen. Nun aber genug der Folter, bei einem Dispo in dem unter 
Jugendlichen verwendeten Sinn geht es um eine Beziehung zu ei-
nem anderen Menschen. Wer also einen „Dispo“ hat, ist in festen 
Händen, ergo liiert, und somit für andere nicht verfügbar.            ab
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Zelten können Sie woanders!
Wenn man als Tourist unsere schönen Donaustädte be-
sucht, tut man sich nicht schwer, Sehenswürdigkeiten 
zu entdecken, den Magen mit allerhand Köstlichkeiten 
zu füllen und ein weiches Hotelbett zu fi nden. Was aber, 
wenn zum Beispiel der sportliche Fahrradfahrer sein 
kleines Zelt errichten möchte oder der hippe 68er sein 
Wohnmobil standesgemäß parken möchte? Da stehen 
die Beiden bei uns dumm da. Sowohl in Ulm als auch in 
Neu-Ulm ist kein Campingplatz nirgends gar nicht zu 
fi nden. Ob sich die obersten Herren da wohl abgespro-
chen haben? Ob Ivo Gönner wohl gedacht hat, dass 
man ja vielleicht Gerold Noerenbergs Neu-Ulm-Jacke 
als Zelt verwenden könnte? Wir starten hiermit die Ini-
tiative „Ein Campingplatz für Ulm“. Zum Start fordern 
wir die beiden OBs auf, auf der Donauwiese gemeinsam 
zu zelten und sich unserer Camping-Olympiade mit He-
ring-Einschlagen, Gaskocher-Kochen und Luftmatratze-
Aufblasen zu stellen!

Ein rotes Milieu
Die Bundestagswahl ist gelaufen. Und sie ist schon wie-
der drin in unseren Menschenskindern. Aber bevor Sie 
uns auffordern, diese Rubrik in Hildekind umzubenen-
nen, die Bitte um Berichterstattung kam diesmal von 
Gold Ochsen. Unsere pinklippige Hilde (Mattheis, SPD, 

MdB über Landesliste) 
war doch glatt der Einla-
dung zur Brauereibesich-
tigung gefolgt, um mit 
Pils, Leberkäs und Kar-
toffelsalat den Betrieb 
zu erforschen. Vielleicht 
war es ja eben dieses 
Pils, welches ihr durch 
die Blume sagte, wie ihre 
Website zu gestalten sei. 

Wer ein Museum für Rot-Töne gründen möchte, fi ndet 
hier eine grundsolide Sammlung, die als Basis bestens 
reichen sollte. Unser Grafi kprogramm zählte acht ver-
schiede Rot-Töne inklusive des pinken Lippenstiftes. 
Da wundert es einen auch nicht wirklich, dass die Web-
site der im Impressum angegebenen Webdesignfi rma 
„Under Construction“ ist.

Die neue Kundenlosigkeit
Unser Sorgenkind diesen Monat ist die Frauenstraße. 
Die schnuckelige kleine Straße in der gar keiner mehr 
einkaufen will. Oh je, jetzt sind auch schon viele Ge-
schäfte Pleite gegangen oder weggezogen und vieles 
steht leer. Aber den Buh-Mann haben die verbliebenen 
toughen Geschäftsleute auch gleich erkannt: Die Stadt, 

die unbedingt eine Busspur braucht, wo doch so toll 
tolle Parkplätze hinpassen würden. Also, wir wissen 
ja nicht, wie es Ihnen geht, aber wir bekommen jedes 
Mal einen Parkplatz in der Frauenstraße, wenn wir ei-
nen brauchen. Oder wir parken im Müller-Parkhaus, 
von dem aus wir ohne Weiteres die Frauenstraße zu 
Fuß erreichen können. Aber man könnte doch die leer 
stehenden Geschäfte als Parkfl ächen vermieten. Hm, 
wäre das eine Idee? Oder Ihr verkauft einfach mal wie-
der Produkte, die der Kunde haben will, dann kommt er 
auch und kauft sie. Sind schon komplex die Gesetze der 
Markwirtschaft, gell?

Randnotiz
Unser Kolumnist und Radio-Donau-3-FM-Troll Matthias 
Matuschik hat beschlossen, sollte Dr. Angela Merkel 
Bundeskanzlerin werden, so verlässt er die Bundesrepu-
blik Deutschland. Aufgrund des aber nun knappen Er-
gebnisses, warten wir gespannt auf Koalitionsverhand-
lungen und die Nachwahl in Dresden. Es werden doch 
nicht die Fahrer silberner Autos und Fahrradhelmträger 
über Matuschkes Schicksal entscheiden?

Ins Grüne mit den Roten und dann zum Einkaufen

Bei uns beherrscht jeder
sein Instrument.

Fachliches Können, Einfühlungsvermögen und Einsatzbe-
reitschaft unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-
möglichen es, dass Sie von unseren Vorteilen profitieren. 

s-Sparkasse
Ulm
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Sie möchten nie mehr
woanders übernachten!

Hotel Ibis Ulm
Neutorstraße 12
89073 Ulm

Tel.: +49 (0)731 - 96 47 - 0
Fax: +49 (0)731 - 96 47 - 123

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1
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= Bus- und Straßen-
   bahn-Linien

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

- Natürliche 
 Nahrungsergän-
 zung Spirulina

- Naturkosmetik

- Edelstein-
 brunnen

- ätherische Öle

- Biotees

- Duftkerzen

Bärbel Drexel 
Shop Ulm
Kornhausplatz 2
89073 Ulm
Tel. 0731-6031913
Fax 0731-6031912

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

24 25

Agnes-Maja Huisman
Fotografenmeisterin

Mobil: 0176 - 21 69 34 79
Tel.: 0731 - 2 90 93 81
Fax: 0731 - 40 393 16

www.fotoserviceathome.de
kontakt@fotoserviceathome.de

Privatklinik Dr. Wlotzke GmbH 
Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.privatklinik-dr-wlotzke.de

falten
können
stören

Privatklinik Dr. Wlotzke
Zentrum für Haut und Ästhetik

High-Tech LASERVERFAHREN
Gering-Invasive FALTENTHERAPIE
Gewebeschonende LIPOSUKTION

Fühlen Sie sich in guten
Händen - unter hautfachärz-
tlicher Leitung. Für neue 
Wege zur Schönheit.

10/05

G R A F I K E R / I N  g e s u c h t !

wenn Sie fi t am Mac und den gänigen Layoutprogrammen
wie Indesign, Freehand, Photoshop sind, dann bewerben Sie
sich bitte schriftlich an: 
KSM-Verlag, Hahnengasse 32, 89073 Ulm, www.ksm-verlag.de 
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THEATER

14.00 Uhr, Ulmer Theater
„Orpheus in der Unterwelt“
Operette von J. Offenbach

15.00 Uhr, Altes Theater
„Papageno und die
Zauberflöte“
Ulmer Spielschachtel

20.00 Uhr, Akademietheater
„Warten auf Godot“
Schauspiel von Samuel Beckett 

20.00 Uhr Congress Centrum Ulm
5. Meisterkonzert
Klavierkonzert

10/05

VERANSTALTUNGST I P P S des Monats Oktober Regelmäßig
Mo–Sa 10 + 14.30 Uhr, So und Fei 
11.30 + 14.30 Uhr, Tourist-Informati-
on, Münsterplatz, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, 
Rathaus, Donau, Fischerviertel

Di + Do, 20 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt mit Einkehr in eine Gaststätte

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Di-Fr 10 – 13 Uhr u. 14 – 17 Uhr, Sa, 
So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wiblin-
gen, Führungen durch den BarockBi-
bliothekssaal

1. So 14 Uhr. Botanischer Garten Uni 
Ulm, Gewächshausführung

Mi, 19 Uhr (außer Fei), Museum der 
Brotkultur, Kostenlose Abendführung

Ulmer Museum, Di, 12.30 Uhr (14-tä-
gig), Kunst i.d. Mittagspause, Do, 18 
Uhr, Abendführung, 3. Do, 15 Uhr, 
Kunst a. Nachmittag

So, 14.30 Uhr, Dokumentationszent-
rum Oberer Kuhberg Ulm
Führung durch die KZ-Gedenkstätte

1. So 14 Uhr, Fort Oberer Kuhberg, 
Führung durch das Fort

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Or-
gelmusik

Fr, 14-tägig, 19.30 Uhr, Elisa Senioren-
stift, Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, 
Café für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20 Uhr, Game & Jazz 
Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo

Do, 20.30 Uhr, KCC TANaDO 

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-
16 Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr Treffpunkt Fort Eselsberg 
(CVJM)

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 
Uhr, ReptileHouse

Club Action, jew. ab 21 Uhr, 1. Sa 
Hard’n Heavy, 2.+4. Sa, Rockwerk X - 
Rockdisco, 3.Sa Konzert 
Studentencafé Ulm, Mi 21 Uhr Cock-
tailbar

Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi + Sa, 7 - 13 Uhr, Münsterplatz Ulm 
und Petrusplatz Neu-Ulm Wochen-
markt

tägl.: 10.46, 12.16, 15.16, 16.16, 
17.16 Uhr, Münsterplatz (Haus Abt), 
Glockenspiel

Messen, Märkte,
Ausstellungen 
sstellungen

25. Herbstmesse
30.09. – 01.10., UlmMesse

Computer- und Elektronikbörse
08.10., 10.00 Uhr, Messehalle 3

Flohmarkt, 08.10., Volksfestplatz N-U

Spielwarenbörse, 09.10., 11.00 Uhr, 
Donauhalle, kleiner Saal

Antiquitäten – Trödel – Sammler-
markt, 09.10., 11.00 Uhr, Arts & 
Crafts-Halle Neu-Ulm

12. Ulmer Immobilien-Tage, 15.10. – 
16.10., 11.00 / 17.00 Uhr, Kornhaus

Balance-Ausstellung
21.10. – 30.10., Messehalle 4-5

Reptilienbörse
22.10., 10.00 Uhr, Messehalle 3

1. Gemeinsame Münz- und Briefmar-
ken-Börse Ulm, 23.10., 9.00 Uhr, 
Messefoyer

Tourismus & Caravan Tage Ulm
29.10. – 01.11., UlmMesse

Sonstiges
Tage der Begegnung
23.09. – 26.11., verschiedene Orte

Wiblinger Bachtage 2005 
24.09. – 09.10., versch. Orte

Blausteiner Herbst
Verkaufsoffener Sonntag
02.10., 12.00 – 17.00 Uhr

Gesundheitsmesse 
08.10. – 09.10., Blautalhalle

Handwerkertage
22.10. - 23.10., Blautalhalle

 
7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
22.10. – 31.10., verschiedene Orte

Sa 01
BÜHNE 

„Antigone“, Tragödie von Sophokles 
(496 v. Chr.-406 v.Chr.), 19.00, Ulmer 
Theater

„Die sexuellen Neurosen unserer El-
tern“, von Lukas Bärfuss, 19.30, Podi-
um im Ulmer Theater

„Schixen in the City“, Theaterstück 
mit viel Musik, 20.00, Theater Neu-
Ulm

„Nepomuk im Bett“ oder „Der Auf-
stand des Johann Nestroy“, von 
Wolfgang Schukraft, 20.00, Theaterei 
Schloss Erbach

„Leben bis Männer“, von Thomas 
Brussig, 20.00, Theaterei Herrlingen 

“Mehr als Sex”, Komödie von Dario 
Fo und Franca Rame
20.15, Theater in der Westentasche

KONZERT

Wiblinger Bachtage 2005 
Flötensonaten, 20.00, Kath. Kirche St. 
Pankratius, Ermingen

Veranda Music
21.00, Fishermans Café Langenau

KIDS 

„Kasperl sucht das Stadtgespenst“
Puppentheater Schlabbergosch
11.00, Stadtbibliothek Ulm

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Erinnerungen an Béla Bartok
Ungarisches Tanzhaus, 18.00, Do-
nauschwäbisches Zentralmuseum

VERSCHIEDENES 

Erinnerungen an Béla Bartok: Ungari-
sches Tanzhaus, für Jugendliche und 
Junggebliebene, 19.30, Donauschwä-
bisches Zentralmuseum

Feierstunde zum 50-jährigen Beste-
hen des Museums der Brotkultur
11.00, Kornhaus

Eröffnung der neu gestalteten Dauer-
ausstellung, 14.30, Museum der 
Brotkultur

Tage der Begegnung: Internationales 
Fest, Tänze, Musik, Kulinarisches, 
19.00, Johanneshaus, Neu-Ulm

So 02
BÜHNE 

„Antigone“
14.00, Ulmer Theater,  01.10.

„Schwobaseggale“, Kabarett , 20.00, 
Mehrzweckhalle Ersingen

KONZERT

Orgelkonzert, 11.30, Ulmer Münster

1. Kammerkonzert: In Memorian Béla 
Bartók, Zu Béla Bartóks 60 Todestag
19.30, Foyer im Ulmer Theater

Divas Night, 19.30, Edwin-Scharff-
Haus

Panteón Rococó, 20.00, Roxy

Wiblinger Bachtage 2005: Hohe 
Messe h-moll, 20.00, Klosterkirche 
Mariæ Himmelfahrt Söflingen

Maria Solheim, Lyrische Texte und ei-
ne faszinierende Stimme, 20.00, 
Pfleghofsaal Langenau

Weisses Rauschen Festival, Live: Skal-
pell & Project Zarathustra, 21.00, Cat

Florian Horvath, 21.00, Salon Hansen

KIDS

„Alles meins!“, Figurentheater, ab 3 
Jahren, Ulmer Spielschachtel, 15.00, 
Altes Theater

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

„Frederick“, Topolino Figurentheater, 
15.00, Musikschule Neu-Ulm

FILM/VORTRAG 

Sternstunde, Dr. Klaus Rak im Ge-
spräch mit Ingeborg Zwitzers, 11.00, 
Foyer im Ulmer Theater

FÜHRUNGEN

Edwin Scharff: Die Weite seines Him-
mels, 11.30, Edwin-Scharff-Museum

VERSCHIEDENES 

Erntedankveranstaltung
Literarisch-musikalische Matinee
11.00, Museum der Brotkultur

Mo 03
KONZERT

Festkonzert zum Schillerjahr 2005
18.00, Ulmer Theater

„Scandinavien Moods“, Sidsel Endre-
sen „Merriwinkle“, 20.00, Stadthaus

Union Youth, 21.00, Salon Hansen

KIDS 

„Das tapfere Schneiderlein“, ab 4 
Jahren, Ulmer Spielschachtel
15.00, Altes Theater

FÜHRUNGEN

„Napoleon und Ulm“
15.00, Tourist-Information, Stadthaus

VERSCHIEDENES 

Finissage zur Ausstellung: „Julius 
Kaesdorf“, 15.00, Ulmer Museum

SSV ratiopharm Ulm - TSV Nördlin-
gen, 2. Basketball-Bundesliga, 18.00, 
Sportzentrum Kuhberg

Stummfilm und Orgelimprovisation
19.30, St. Georgs-Kirche

Di 04
BÜHNE 

„Aida“, Oper von Giuseppe Verdi in 
italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln, 20.00, Ulmer Theater

KONZERT

Wiblinger Bachtage 2005: Solokanta-
ten, 20.00, Martin-Luther-Kirche Ulm

Ulmer Bluesherbst: The Nighthawks
20.30, Charivari

KIDS 

dzokki – Treff, Treffen der Jugend-
gruppe des Dokumentationszentrums 
Oberer Kuhberg, 16.30, vh

26 27

Anzeige

20. September, 20 Uhr

Rigmor Gustafsson  
Jazz, Roxy, Ulm 

Rigmor Gustafssons makello-
se Intonation, ihre federleich-
te Phrasierung und ihre unge-

mein biegsame Stimme wurden zu ihren Markenzeichen. 
Ihre CD „Close To You“ ist eine Hommage an Dionne War-
wick und zeigt, das Rigmor Gustafsson diesen Perlen der 
Popmusik völlig neue Reize entlocken kann. Selten stand 
Popsongs ein Jazzgewand so gut. Wie angegossen passen 
die neuen Soundkleider den souligen Klassikern, die dabei 
ihre Identität als Popsongs wahren und dennoch zu span-
nendem, aktuellem Jazz werden. Sie leuchten und strahlen 
in neuem Glanz.

29. Okt.- 1. Nov.

1. Tourismus &  
Caravantage  
Ulm-Messe

Die Sonne buchen und mit 
einem Messebesuch die Vor-

freude auf die Urlaubssonne spüren – möglich ist das auf den  
1. Tourismus & Caravan Tagen in Ulm. Die Besucher erwartet 
ein umfangreiches Reiseangebot aus Nah und Fern, ein voll-
gepacktes Showprogramm und drei mal täglich Preise aus der 
Tombola. Auf einer Fläche von 9000 qm präsentiert sich der 
Bereich Caravaning mit modernen Wohnmobilen und Cara-
vans zum Kauf und zur Miete, sowie entsprechendem Zube-
hör. Außerdem gibt es Informationen aus erster Hand zu Pau-
schal- und Individualreisen, sowie zahlreiche Diashows.

8. Oktober, 20.30 Uhr

Alvaro Solar  
Ibericus Theater, 
Zentstadel Leipheim  
 
Die Bühne im Leipheimer 
Zehntstadel wird zum giganti-

schen historischen Schauplatz. Auf der Bühne steht nur ein 
Mensch – doch dieser Mensch leistet Großartiges. Alvaro Solar 
schlüpft in seinem ihm auf den Leib geschriebenen Stück „Ibe-
ricus“ in eine Vielzahl von Charakteren aus dem Römischen 
Reich. „Ibericus“ ist die Geschichte eines jungen, verkannten 
Musikers, der auszieht, um ein Star zu werden. Das Ziel: Roms 
Kolosseum. Ibericus landet letztlich am Ziel seiner Träume, 
wenn auch nicht unbedingt so, wie er sich das gedacht hat. 

14. Oktober, 22.30 Uhr

Casablanca feat.
LMT Connection 
Hot Soul Party, Roxy, Ulm

„Wie die Zeit vergeht... Casab-
lanca“ ist eine neue Reihe für 

Ausgehfreudige, Junggebliebene, Neugierige und Alle, die 
einfach Lust auf neues „Altes“ haben. Im Oktober präsentiert 
Casablanca die LMT Connection. Das Trio um Frontmann Le-
roy Emmanuel versteht es in wunderbarer Weise, in Kleinstfor-
mation den Sound des Motown’s wiederzugeben: puren Funk 
und Soul, dargeboten mit höchster Spielfreude und Virtuosität. 
Bereits zweimal begeisterten die heissen Soulfunker das Publi-
kum im Roxy und die Kritiker waren geradezu euphorisch. 

Im Oktober

„Die Räuber“  
AuGuSTheater Neu-Ulm  
 
Die Neu-Ulmer Theaterprofis 
bieten das Schiller-Original, 
den Dramen-Erstling des Dich-

terfürsten, in einer Fassung für kleines Ensemble. Die Intrigen 
und Mordsstreitereien der Familie Moor kommen so schlüs-
sig erzählt und spannend daher. Da die „Übersetzerin“ Alma 
Zorn sich zwar an Schillers Text gehalten, ihn aber vom Pathos 
befreit, also leicht „entstaubt“ hat, und da Regisseurin die 
Räuberbande agieren lässt wie Filmbösewichte in Quentin Ta-
rantino-Streifen, passt das Stück in die heutige Zeit. Schulklas-
sen haben die Aufführungen aufmerksam verfolgt und sehr 
genossen. Deshalb steht sie nochmals auf dem Spielplan.

Im Oktober

Edwin Scharff -  
Die Weite seines  
Himmels, Ausstellung, 
Edwin Scharff Museum
Das Edwin Scharff Muse-
um am Petrusplatz Neu-Ulm 

stellt Edwin Scharff in einer Sonderausstellung im Kontext 
seiner Zeit vor. Das Projekt wird anlässlich des 50. To-
destages des Künstlers und zum 6-jährigen Bestehen des 
Museums gezeigt. Die Ausstellung macht zum einen die 
Verbindung Scharffs zu seinen Zeitgenossen deutlich, etwa 
seine Freundschaften zu Emil Nolde oder Heinrich Mann, 
und präsentiert andererseits sein künstlerisches Schaffen in 
Relation zum Zeitgeschehn und zur Kunst seiner Zeit.



10/05 10/05

FILM/VORTRAG 

Mascha Kaléko – starke Dichterin
Matinée-Veranstaltung, 11.00, vh

„Ein redlicher Bürger ...“ frühe De-
mokraten in Ulm
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

„Afrika – Facetten eines Kontinents“
10 Jahre nach dem Völkermord in Ru-
anda, Vortrag, 20.00, vh

Mi 05
BÜHNE 

„Antigone“
20.00, Ulmer Theater  01.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

KONZERT

Wiblinger Bachtage 2005: Orgel und 
Orchester, 20.00, Evangelisches Ge-
meindezentrum am Tannenplatz

Bräschdleng, A-Capella-Chor, 20.15, 
KCC

KIDS 

Wiblinger Bachtage 2005: Schüler-
konzerte, „Streich- Hölzer“, Ge-
sprächskonzerte, 9.30 + 11.00, Evan-
gelisches Gemeindezentrum am 
Tannenplatz

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kochen & Backen
Pasta mamma mia!, 15.00, Charivari

FILM/VORTRAG 

„Goethe und Mephisto“
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

„Afrika im Film: Rachida“, 20.00, vh

VERSCHIEDENES 

Internationale Tage der Begegnung
Abendgebet, in russ. + deut. Sprache, 
19.00, St. Johann Baptist, Neu-Ulm

Do 06
BÜHNE 

 „Antigone“
20.00, Ulmer Theater  1.10.

„Schixen in the City“
20.00, Theater Neu-Ulm  1.10.

KONZERT

Diane Ponzio, 20.00, Roxy

Wiblinger Bachtage 2005: Solokon-
zerte, 20.00, Stadthaus

Zwiebelkuche-Blues: Frank Muschalle 
Trio, 20.00, Zehntstadel Leipheim

KIDS 

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Theater

FÜHRUNGEN

Edwin Scharff: Die Weite seines Him-
mels, 18.00, Edwin-Scharff-Museum

Fr 07
BÜHNE 

„Lüg mir die Wahrheit“, Jugendstück 
von Peter Pohl, Premiere, 19.30, Jun-
ges Forum im Ulmer Theater

„Die sexuellen Neurosen unserer El-
tern“, 19.30, Ulmer Theater  01.10.

„Aida“
20.00, Ulmer Theater  04.10.

„Gabba Gabby Hey“, A Lower East 
Side Love Story, Musical, 20.00, Roxy

Impro-Show mit den „Showbuddies“
Ulms erstes ImproEnsemble mit witzi-
gen, charmanten Uraufführungen, 
20.00, vh

„Schixen in the City“
20.00, Theater Neu-Ulm  01.10.

„Nepomuk im Bett“, 20.00, Theaterei 
Schloss Erbach  01.10.

„nebenan und nebenbei“, Kabarett, 
20.00, Pfleghofsaal Langenau

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

KONZERT

Internationale Tage der Begegnung
Jörg Rabus, eine Meditation in 
Schwarz, Lyrischer Musikabend, 
20.00, NU Bahnhof

Wiblinger Bachtage 2005: „Concerto 
grosso“, 20.00, Kath. Kirche „Zur 
Heiligen Familie“, Donaustetten

Percussionkonzert: Murat Coskuns 
Fingerdance, Solokonzert, 21.00, vh

8. Soul Night, „MadChock of Soul”, 
22.00, Piano-Bar im Maritim Hotel

KIDS 

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Theater

„Geschichten zum Wochenende“
15.30, Stadtbibliothek Ulm

FILM/VORTRAG 

„Man muss sich nicht alles gefallen 
lassen“, Vortrag, 19.30, Haus der Be-
gegnung

„Es klappert die Mühle ... 3000 Jahre 
high tech“, Vortrag, 20.00, Unitas 
Loge Ulm

Sa 08
BÜHNE 

„Antigone“
19.00, Ulmer Theater  01.10.

„Die sexuellen Neurosen unserer El-
tern“, 19.30, Podium im Ulmer Thea-
ter  01.10.

„Schixen in the City“
20.00, Theater Neu-Ulm  01.10.

„Nepomuk im Bett“, 20.00, Theaterei 
Schloss Erbach  01.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

Alvaro Solar: „Ibericus – nicht alle 
Wege führen nach Rom“
20.30, Zehnstadel Leipheim

KONZERT

Ulmer Knabenmusik
19.00, Congress Centrum Ulm

Giocoso, 19.00, Ulmer Münster

Wiblinger Bachtage 2005: Bach & 
Brandenburg, 20.00, Barockbibliothek 
des ehem. Klosters Wiblingen

Michael Holm
20.00, Edwin-Scharff-Haus

The Hub, 21.00, Jazzkeller Sauschdall

KIDS 

Geschichten für alle – non-stop!
10.00, Foyer der Stadtbibliothek Ulm

„Wir wollen Pflanzen und Tiere des 
Biotops kennen lernen und unseren 
Beitrag zur Pflege des Naturschutz-
gebiets leisten“, NABU Ulm/Neu-
Ulm Kindergruppe, 13.45, Bahnhof 
Herrlingen

„Rumpelstilzchen“, Figurentheater, 
für Kinder und Erwachsene, adk Ulm, 
15.00 + 20.00, Kammerlichtspiele

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

FÜHRUNGEN

Ulmer Extras: Halbtagesfahrt: „14. 
Oktober 1805: Die Schlacht von El-
chingen“, Fahrt zu den wichtigsten 
Stationen auf dem Gefechtsfeld  zwi-
schen Günzburg und Ulm, Anmel-
dung: Tourist-Information
13.00, Busparkplatz Neue Straße

VERSCHIEDENES 

Bücherflohmarkt, 10.00, Roxy

Herbstfest in der Au, „Eine Welt für 
Kinder“, 14.00, Außenanlage der 
städtischen Kindertagesstätte in der 
Friedrichsau

Orientalischer Tanz – Schnuppertag
14.00, Tanzoase

Internationale Tage der Begegnung
Festa Italiana, Musik, Tänze, Kulinari-
sches, 19.00, Iselhalle Burlafingen

So 09
BÜHNE 

„Lucie und Karl-Heinz“, Eine Figuren-
Beziehungskiste von Paul Olbrich, adk 
Ulm, 15.00 + 20.00, Kammerlichtspiele

„Antigone“
19.00, Ulmer Theater  01.10.

„Die sexuellen Neurosen unserer El-
tern“, 19.30, Ulmer Theater  01.10.

KONZERT

Orgelkonzert, 11.30, Ulmer Münster

Chor Levante, 19.00, Stadthaus

Freispiel, 20.00, Musikatelier der vh

Last Train Home
20.00, Pfleghofsaal Langenau

KIDS 

„Der Räuber Hotzenplotz“
Personentheater ab 4 Jahren, Ulmer 
Spielschachtel, 15.00, Altes Theater

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

„Die Abenteuer des Tom Sawyer“
15.00, Zehntstadel Leipheim

FILM/VORTRAG 

Matinée: „Cosi fan tutte“
11.00, Foyer im Ulmer Theater

„Neuseeland“, Diavortrag, 19.30, Ed-
win-Scharff-Haus

FÜHRUNGEN

„Napoleon und Ulm“
11.00, Tourist-Information, Stadthaus

„Die Dinge zum Sprechen bringen“
Schauspielführung, 11.30, Edwin-
Scharff-Museum

VERSCHIEDENES 

Internationale Tage der Begegnung
Internationaler Gottesdienst
Mit anschließender Begegnung
10.00, Wengenkirche

Wiblinger Bachtage 2005: Abschluss-
gottesdienst, 11.00, Evangelische 
Versöhnungskirche Wiblingen

Mo 10
BÜHNE 

„Die Geschichte von der kleinen Frau 
mit dem kleinen Mann im Bauch“
Figurentheater von Holger Friedrich
adk Ulm, 20.00, Kammerlichtspiele

FILM/VORTRAG 

Treffpunkt Musik: Schubert-Fragmen-
te – vollendet Unvollendetes
Vortrag, 17.00, vh

„Gott ins Spiel bringen – wer be-
stimmt die Spielregeln?“
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

„Afrika – Facetten eines Kontinents:
Unter einem Himmel“, Informations-
veranstaltung, 20.00, vh

VERSCHIEDENES 

Tibetisch Kochen, Anmeldung unter 
Tel. 07302/921020 erforderlich, 9.30, 
Familienbildungsstätte

Präsentation Restaurantführer 2006
19.30, Roxy

Di 11
BÜHNE 

„Don Juan“, eine erotische Satire mit 
Stabpuppen, Adk Ulm, 20.00, Kam-
merlichtspiele

KONZERT

Ulmer Bluesherbst: Terry Evans & 
Band, 20.30, Charivari

KIDS 

Kinderkonzert: „Zirkuswunder“
10.00 + 11.30, Ulmer Theater

„Der rote Stern”, Puppentheater Fir-
lefanz, 10.00, Zehntstadel Leipheim

FILM/VORTRAG 

„Kurzweil und Monotonie – Thomas 
Mann“
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

Roxy Sofa: Jugendliche im Talk mit 
Prominenten, 20.00, Roxy

Nationalsozialismus, Widerstand, Ju-
denverfolgung: „Damit wir uns nicht 
verlieren“, Briefwechsel zwischen So-
phie Scholl und Fritz Hartnagel, Buch-
vorstellung, 20.00, vh

28 29

Mi 12
BÜHNE 

„Aida“
20.00, Ulmer Theater  04.10.

Caveman - „Du sammeln ich jagen“
Die Theatersensation aus Berlin, 
20.00, Roxy

„Auf des Hechtes Geheiß...“
Ein russisches Figuren-Zaubermärchen
adk Ulm, 20.00, Kammerlichtspiele

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Frutti di Mare“
Travestie Show, Premiere, 20.15, KCC

KONZERT

Musikalische Begegnung der Religio-
nen: Christentum und tibetischer 
Buddhismus, 20.00, Haus der Begeg-
nung

KIDS 

Kinderkonzert: „Zirkuswunder“
10.00 + 11.30, Ulmer Theater

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Thea-
ter

Blauer Mittwoch: Kinderkino: „Lau-
ras Stern“, 15.00, Charivari

FILM/VORTRAG 

„Weimar als Klassikerstadt“
Vortrag, 9.30, Haus der Begegnung

Dossier: Ronald Akkermann
Szenische Lesung, 10.00, Roxy

„Überraschung Eselsburger Tal“
Videofilm , 17.00, vh

„Der ewige Jude“, NS-Propaganda 
im Film mit Moderation, 20.00, vh

„Hat Galilei tatsächlich als erster die 
Jupitermonde entdeckt?“, Vortrag, 
20.00, vh

FÜHRUNGEN

„Napoleon und Ulm“
20.00, Tourist-Information, Stadthaus

Do 13
BÜHNE 

„Lüg mir die Wahrheit“, 11.00, Jun-
ges Forum im Ulmer Theater  
07.10.

Caveman, 20.00, Roxy  12.10.

„Die Geschichte von der kleinen Frau 
mit dem kleinen Mann im Bauch“
20.00, Kammerlichtspiele  10.10.

„Die Räuber“, 20.00, Theater Neu-
Ulm

KONZERT

Motion Trio, Akkordeongewitter aus 
Krakau, 20.00, Pfleghofsaal Langenau

Chikini, 20.00, NU Bahnhof

KIDS 

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

„Windkinder“, ab 5 Jahren, Anmel-
dung erforderlich, 15.30, Stadtbüche-
rei Ulm

FILM/VORTRAG 

Internationale Tage der Begegnung: 
„Die Türkei anders wahrnehmen“
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

FÜHRUNGEN

„Die Dinge zum Sprechen bringen“
Schauspielführung, 18.00, Edwin-
Scharff-Museum

VERSCHIEDENES 

FA-R-BE Forum, Fachkräfte regional 
für Bürgerschaftliches Engagement, 
9.00, vh

Fr 14
BÜHNE 

„Die Räuber“
10.00, Theater Neu-Ulm  13.10.

„Lüg mir die Wahrheit“, 11.00, Jun-
ges Forum im Ulmer Theater  
07.10.

„Was heißt hier Liebe?“, Aufklärung 
als lebendiges mitreißendes Spiel – auf 
locker leichte Art mit viel Musik und 
Tempo, eine Produktion von „Die Büh-
ne – Theater aus Ulm“, 19.00, Roxy

200 Jahre – „Schlacht von Elchingen“
Das Lebendige Schachspiel, Theater-
projekt des Theaters in der Westenta-
sche mit Beteiligung von Elchinger 
Vereinen, 19.30, Brühlhalle Elchingen

„Antigone“
20.00, Ulmer Theater  01.10.

Caveman, 20.00, Roxy  12.10.

„Lucie und Karl-Heinz“
20.00, Kammerlichtspiele  09.10.

„Liebesglück in der Hölle – Hot 
Stuff“, Musical von Frank Thannhäu-
ser, 20.00, Theater Neu-Ulm

„Nepomuk im Bett“ , 20.00, Theater-
ei Schloss Erbach  01.10.

„Frutti di Mare“, 20.15, KCC   
12.10.

KONZERT

Floating Stone
21.00, Jazzkeller Sauschdall

Hund am Strand
21.00, Fishermans Café Langenau

Casablanca mit Live Band: LMT Con-
nection, 22.30, Roxy

KIDS 

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

„Geschichten zum Wochenende“
15.30, Stadtbibliothek Ulm

VERSCHIEDENES 

„200 Jahre Schlacht von Elchingen“
Veranstaltung mit den Schülern
10.00, Aula der Hauptschule Elchin-
gen

Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
zu „200 Jahre Schlacht von Elchin-
gen“, 18.00, Klosterkirche Oberel-
chingen

Internationale Tage der Begegnung
Ausstellungseröffnung: Durchbrüche – 
Gemäldeausstellung von O. Gruber 
und E. Hollmann, 19.00, Pauluskirche

Internationale Tage der Begegnung: 
Lateinamerika – Ein Kontinent – meh-
rere Kulturen, Infos, Musik, Literari-
sches, u.a., 19.00, vh, Kornhausplatz

Ein Bon-aparter Streifzug durch Ulm 
und die Geschichte: „Napoleon ist an 
allem schuld“, Themenabend, 3-Gang-
Menü à la 1805, zeitgenössische Mu-
sik, Spielszenen, kurze Lesungen, An-
meldung: Tourist-Information, 19.30, 
Metzgerturm

Sa 15
BÜHNE 

„Lucie und Karl-Heinz“, 15.00 + 
20.00, Kammerlichtspiele  09.10.

„Aida“
19.00, Ulmer Theater  04.10.

„Was heißt hier Liebe?“
19.00, Roxy  14.10.

„Die sexuellen Neurosen unserer El-
tern“, 19.30, Ulmer Theater  01.10.

Caveman , 20.00, Roxy  12.10.

„Liebesglück in der Hölle – Hot 
Stuff“, 20.00, Theater Neu-Ulm  
14.10.

„Nepomuk im Bett“ , 20.00, Theater-
ei Schloss Erbach  01.10.

„Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen“, von Richard Alfieri, Premiere, 
20.00, Theaterei Herrlingen 

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Frutti di Mare“, 20.15, KCC  
12.10.

KONZERT

Dogs House Music, 20.00, Café 113

Helldorado
21.00, Café Kapilio, Langenau

KIDS 

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

„Marktwirtschaft ohne Kapitalis-
mus?“, Vortrag, 19.00, vh

„Das Grauen auf dem Schlachtfeld 
danach – das Elend der Elchinger“
Vortrag, 19.30, Konstantin-Vidal-Kul-
turhaus Elchingen

VERSCHIEDENES 

Edelfummelflohmarkt, 10.00, Roxy

SSV ratiopharm Ulm -Stuttgart, 2. 
Basketball-Bundesliga, 19.00 Sport-
zentrum Kuhberg

Internationale Tage der Begegnung
Kroatischer Folkloreabend, 19.00, 
Kath. Gemeindehaus, Haslacher Weg 

Ein Bon-aparter Streifzug durch Ulm 
und die Geschichte: „Napoleon ist an 
allem schuld“, Themenabend, 3-Gang-
Menü à la 1805, zeitgenössische Mu-
sik, Spielszenen, kurze Lesungen, An-
meldung: Tourist-Information, 19.30, 
Metzgerturm

So 16
BÜHNE 

„Antigone“
14.00, Ulmer Theater  01.10.
Caveman, 20.00, Roxy  12.10.

KONZERT

Orgelkonzert, 11.30, Ulmer Münster

13. Liederabend: Iva Mihanovic
19.30, Foyer im Ulmer Theater

Washington, 21.00, Salon Hansen

KIDS 

„Der Räuber Hotzenplotz“, Personen-
theater ab 4 Jahren, Ulmer Spiel-
schachtel, 10.00 + 15.00, Altes Theater

„Rumpelstilzchen“, Figurentheater, 
für Kinder und Erwachsene, adk Ulm, 
11.00 + 20.00, Kammerlichtspiele

„Kasperle und der verzauberte Spie-
gel“, 15.00, 1. Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

„Auf den Spuren der Ahninnen“
Wanderung für Frauen zu Altstein-
zeithöhlen bei Blaubeuren, 10.00, Ur-
geschichtliches Museum Blaubeuren

Matinée: „...und steht nicht still“
Ballett, 11.00, Foyer im Ulmer Theater

FÜHRUNGEN

Edwin Scharff: Die Weite seines Him-
mels, 11.30, Edwin-Scharff-Museum

„Napoleon und Ulm“, (200 Jahre Be-
schuss von Ulm)
15.00, Tourist-Information, Stadthaus

VERSCHIEDENES 

Beobachtung des Vogelzugs auf dem 
Hochsträß, 9.00, Parkplatz Schulzent-
rum Kuhberg

Mo 17
KONZERT

Augustiner Vokalkreis Erfurt
20.00, Pauluskirche

KIDS 

DJ-Contest, Wettbewerb von 11 bis 
13 Jahren, 14.00, Charivari

FILM/VORTRAG 

„Wie lieb ist der liebe Gott? – Nach-
denken über eine abgründige Frage“
Vortrag, 20.00, vh

VERSCHIEDENES 

Open Stage, Offene Bühne für Künst-
ler aus allen Bereichen, 20.00, Roxy

Di 18
KONZERT

Tocotronic, 20.00, Roxy

Ulmer Bluesherbst: Michael Burks 
Blues Band, 20.30, Charivari

FILM/VORTRAG 

„Im Schatten des Holocaust“, Erleb-
nisse von jugendlichen württembergi-
schen “Luftwaffenhelfern”, Vortrag, 
20.00, vh
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FÜHRUNGEN

„Napoleon und Ulm“
20.00, Tourist-Information, Stadthaus

Mi 19
BÜHNE 

„Lüg mir die Wahrheit“, 11.00 + 
19.30, Junges Forum im Ulmer Thea-
ter  07.10.
„Aida“
20.00, Ulmer Theater  04.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Frutti di Mare“
20.15, KCC  2.10.

KONZERT

Stefan Gwildis, 20.00, Roxy

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kreativwerkstatt: 
Porzellanmalerei, 15.00, Charivari

„Ein Hund, ein Ei und viel Geschrei“
Bilderbuchshow zu den Frederickta-
gen, ab 4 Jahren, Anmeldung erfor-
derlich, 15.30, Stadtbibliothek Ulm

FILM/VORTRAG 

Dossier: Ronald Akkermann
Szenische Lesung, 10.00, Roxy

„Die Kapitulation von Ulm“
Vortrag, 19.30, Martinstor, Elchingen

„Afrika im Film: Herenakono / En at-
tendant le bonheur“, Film, 20.00, vh

Internationale Tage der Begegnung
 „Politisierung der Religion im Zeital-
ter des Fundamentalismus“
Vortrag, 20.00, vh

Internationale Tage der Begegnung
„Aufbruch nach Deutschland – An-
kommen in Ulm“, Lesung und Musik, 
20.00, Stadtbücherei Neu-Ulm

VERSCHIEDENES 

Forum – Zukunft bauen
13.00, Edwin-Scharff-Haus

Politisches Forum, 20.00, vh

Do 20
BÜHNE 

„Lüg mir die Wahrheit“, 11.00, Jun-
ges Forum im Ulmer Theater   
07.10.

200 Jahre – „Schlacht von Elchingen“
Das Lebendige Schachspiel, Ab-
schlussperformance des Jahresprojekts
Theater in der Westentasche, 18.00, 
Münsterplatz

„Cosi fan tutte“, Oper von W.A. Mo-
zart , (in italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln), Premiere, 
20.00, Ulmer Theater

„Die Räuber“
20.00, Theater Neu-Ulm  13.10.

KONZERT

Rigmor Gustafsson, 20.00, Roxy

Hobotalk
20.30, Café Kapilio, Langenau

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

„Stalingrad an der Donau“, Film, 
19.00, Donauschwäbisches Zentral-
museum

Internationale Tage der Begegnung
„Das neue Zuwanderungsgesetz“
Erste Erfahrungen und Analysen
19.00, Haus der Diakonie

DZOK-Treff: Nationalsozialismus da-
mals und heute: Offener Gesprächs-
kreis , 20.00, vh

Fr 21
BÜHNE 

„Die Räuber“
10.00, Theater Neu-Ulm  13.10.

„Lüg mir die Wahrheit“, 11.00, Jun-
ges Forum im Ulmer Theater  
07.10.

„...und steht nicht still“, Ballett, Cho-
reografien von A. Plucis und En-
semble, Premiere, 19.30, Podium im 
Ulmer Theater

„Antigone“
20.00, Ulmer Theater  01.10.

„Liebesglück in der Hölle – Hot 
Stuff“, 20.00, Theater Neu-Ulm   
14.10.

TAGEN UND FEIERN

30 31

„Nepomuk im Bett“, 20.00, Theaterei 
Schloss Erbach  01.10.

„Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen“, 20.00, Theaterei Herrlingen   
15.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Frutti di Mare“, 20.15, KCC  
12.10.

KONZERT

Reihe Kammertöne: Trio Parlando – 
Klaviertrio aus drei Jahrhunderten
20.00, Haus der Begegnung

Peter Gruber Acoustic Trio
featuring Willi Johanns und Claus 
Koch, 20.00, NU Bahnhof

Thorsten Riemann: Endlos leben
20.30, Zehntstadel Leipheim

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Orgelkonzert, für Kinder, Jugendliche 
und  Junggebliebenen 15.00, Paulus-
kirche

„Geschichten zum Wochenende“
15.30, Stadtbibliothek Ulm

FILM/VORTRAG 

Gedichte und Prosa
19.30, Haus der Begegnung

„Hat die Wissenschaft Gott begra-
ben?“, 20.00, Bürgerhaus Mitte

„Globalisierung: woher, wozu, wo-
hin“, Vortrag, 20.00, Unitas Loge Ulm

VERSCHIEDENES 

Salsa Night II – Afrocubanische Salsa, 
Mambo, Bachata
offener Tanzabend, 21.00, vh

Sa 22
BÜHNE 

„Die Geschichte von der kleinen Frau 
mit dem kleinen Mann im Bauch“
15.00, Kammerlichtspiele -> 10.10.

„Aida“
20.00, Ulmer Theater  04.10.

„Liebesglück in der Hölle – Hot 
Stuff“, 20.00, Theater Neu-Ulm   
14.10.

„Nepomuk im Bett“ , 20.00, Theater-
ei Schloss Erbach   01.10.

„Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen“, 20.00, Theaterei Herrlingen   
15.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche   01.10.

„Frutti di Mare“
20.15, KCC  12.10.

KONZERT

Gabriel Fauré: Requiem
19.00, Ulmer Münster

Lange Nacht der Musik: Musikalische 
und kulinarische “Schmankerl” unter 
dem Motto: Kaffeehaus-Musik, 
19.30, Musikschule der Stadt Ulm

Die Happy, 20.00, Roxy

Eberhard Weber, 20.00, Stadthaus

Peter Fessler
21.00, Jazzkeller Sauschdall

KIDS 

Alles über den Igel, NABU Ulm/Neu-
Ulm Kindergruppe, 14.00, Bushalte-
stelle Uni Ulm West (Linie 3)

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

Internationale Tage der Begegnung
„Zuwanderungsgesetz“, Auswirkungen 
auf Türken, 18.00, Fort Albeck, Ulm

„Was Darwin nicht wissen konnte: 
Streitfall Evolution“, 20.00, Bürger-
haus Mitte

VERSCHIEDENES 

Internationale Tage der Begegnung
Portugiesisches Folklorefest, Musik, 
Kulinarisches, 17.00, Eselsberghalle

Herbstball des Deutschen Alpenver-
eins, 20.00, Edwin-Scharff-Haus

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Start Up in den Räumen von Rosige 
Zeiten e.V., 21.00, Oberer Donauturm

So 23
BÜHNE 

„Die Geschichte von der kleinen Frau 
mit dem kleinen Mann im Bauch“
15.00, Kammerlichtspiele  10.10.

Ballettaufführung
16.00, Edwin-Scharff-Haus

„...und steht nicht still“, 19.30, Podi-
um im Ulmer Theater  21.10.

„Cosi fan tutte“
20.00, Ulmer Theater  20.10.

KONZERT

Orgelkonzert, 11.30, Ulmer Münster

Jubiläumskonzert: 10 Jahre cantus 
novus ulm, 17.00, Haus der Begeg-
nung

14. Liederabend: „Die schöne Mage-
lone“, 19.30, Foyer im Ulmer Theater

Deborah Sasson, 20.00, Kornhaus

KIDS 

„Däumelinchens Reise in die weite 
Welt“
14.30 + 16.00, Stadtbibliothek Ulm 

„Der Räuber Hotzenplotz“, für Kinder 
ab 4 Jahren, Ulmer Spielschachtel, 
15.00, Altes Theater

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

„Engel wider Willen“, Die Rolle der 
Kastraten in der Oper, Vortrag mit 
Musik-Beispielen, 11.00, Foyer im Ul-
mer Theater

FÜHRUNGEN

„Napoleon und Ulm“
11.00, Tourist-Information, Stadthaus

„Die Dinge zum Sprechen bringen“
Schauspielführung, 11.30, Edwin-
Scharff-Museum

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Stadtführung durch Ulm, 14.00, 
Brunnen hinter dem Rathaus

VERSCHIEDENES 

Ausstellungseröffnung: „Tempus Fu-
git“, Marion K. Röhrich, Dirk J. Käh-
lert, 11.30, Haus der Begegnung

Internationale Tage der Begegnung
Zusammen!, Ulmer Integrationsfest 
mit Musik, Kulinarischem usw., 15.00, 
Bürgerhaus Mitte

Mo 24
BÜHNE 

„Le Petit Prince“, Schauspiel in fran-
zösischer Sprache nach Antoine de 
Saint Exupéry, 20.00, Ulmer Theater

„Blauer Montag“, Gourmet & Caba-
ret, 20.00, Theater Neu-Ulm

KONZERT

Culcha Candela, 20.00, Roxy

FILM/VORTRAG 

Treffpunkt Musik: Die Kammermusik 
Béla Bartóks, Vortrag, 17.00, vh

„Drachenkampf und Sonnenfrau“
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

„Afrika – Facetten eines Kontinents: 
Blutige Diamanten“, Vortrag, 20.00, vh

Internationale Tage der Begegnung
Jaromir Konecny
Lesung, 21.00, NU Bahnhof

Di 25
BÜHNE 

„Lüg mir die Wahrheit“, 11.00 + 
19.30, Junges Forum im Ulmer Thea-
ter  07.10.

„Antigone“
20.00, Ulmer Theater  01.10.

„Dopium 15: Schillers sämtliche 
Werke in drei Teilen“, Teil 1: Ver-
schwörung, Räuber und Kabalen
21.00, Podium im Ulmer Theater

KONZERT

Ulmer Bluesherbst: Little Charlie & 
The Nightcats, 20.30, Charivari

FILM/VORTRAG 

Nachmittag für Seniorinnen und Se-
nioren: „Flusskreuzfahrt“, Dia-Vor-
trag, 14.30, Haus der Begegnung

Internationale Tage der Begegnung
 „Die Türkei auf dem Weg nach Eur-
opa“, Vortrag, 19.30, Haus der Be-
gegnung

„Südafrika”, Diavortrag, 20.00, Korn-
haus

„Mystik und Spiritualität“
Vortrag, 20.00, Haus der Begegnung

„Julius Baum – Stationen einer jüdi-
schen Biografie“, 20.00, Stadtbiblio-
thek Ulm

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Schwul-Lesbischer Kinoabend  „Eine 
Affäre zu Dritt“, „Twisted“, 20.00, 
Mephisto Kino

Mi 26
BÜHNE 

„...und steht nicht still“, 19.30, Podi-
um im Ulmer Theater  21.10.

„Antigone“
20.00, Ulmer Theater  01.10.

Backblech: „Love Hurts“, Das erste 
Comedy-Pop-Drama der Welt
Premiere, 20.00, Roxy

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Endlich Urlaub“
Comedy, Premiere, 20.15, KCC

KONZERT

Gilad Atzmon & Orient Ensemble
Musik ohne Grenzen, 20.00, Pfleg-
hofsaal Langenau

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Mit allen Sinnen: 
Halloween-Party, 15.00, Charivari

FILM/VORTRAG 

„Juneau – Gold, Gletscher und 
Hauptstadt Alaskas“, Diavortrag, 
17.00, vh

„Afrika im Film: Flame“, 20.00, vh

FÜHRUNGEN

„Napoleon und Ulm“
20.00, Tourist-Information, Stadthaus

Do 27
BÜHNE 

„Lüg mir die Wahrheit“, 19.30, Junges 
Forum im Ulmer Theater   07.10.

„Aida“
20.00, Ulmer Theater   04.10.

Backblech: „Love Hurts“
20.00, Roxy  26.10.

„Der kleine Prinz“
von Antoine de Saint-Exupéry
20.15, Dentlers Ulmer Komödie

„Die Räuber“
20.00, Theater Neu-Ulm  13.10.

KONZERT

The machine
20.00, Congress Centrum Ulm

The Peers, 21.00, Salon Hansen

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

„Sören Kerdegaard als Schriftsteller“
Vortrag, 19.30, Haus der Begegnung

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Schwul-Lesbischer Kinoabend, 
D.E.B.S“ ,  „Robin’s Hood“, 20.00, 
Mephisto Kino

Muriel Baumeister liest aus „Ein 
komplizierter Akt der Liebe“
20.00, Pfleghofsaal Langenau

VERSCHIEDENES 

Eröffnung der Ausstellung: Malerei 
aus Rumänien im 20. Jahrhundert – 
Bilder aus der Sammlung Suciu“
18.00, Donauschwäbisches Zentral-
museum

Fr 28
BÜHNE 

„Die Räuber“
10.00, Theater Neu-Ulm  13.10.

„...und steht nicht still“
19.30, Podium im Ulmer Theater   
21.10.
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„Cosi fan tutte“
20.00, Ulmer Theater  20.10.

Backblech: „Love Hurts“
20.00, Roxy  26.10.

Herbert & Schnipsi: „Ja was denn 
no!“, 20.00, Edwin-Scharff-Haus

„Liebesglück in der Hölle – Hot 
Stuff“, 20.00, Theater Neu-Ulm   
14.10.

„Nepomuk im Bett“ , 20.00, Theater-
ei Schloss Erbach  01.10.

„Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen“, 20.00, Theaterei Herrlingen  
15.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Endlich Urlaub“
20.15, KCC  26.10.

KONZERT

Jubiläumskonzert mit Jürgen Hufei-
sen, 20.00, Pauluskirche

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

„Geschichten zum Wochenende“
15.30, Stadtbibliothek Ulm 

FILM/VORTRAG 

Umweltbildung 1994 plus – 
Einführung in die Weltdekade zu 
„Nachhaltigkeit lernen“
19.30, Haus der Begegnung

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
L-Word-DVD-Abend, Episode 1-6 
(deutsch) mit Snacks, 19.30, Oberer 
Donauturm

VERSCHIEDENES 

Tanzbar, 22.30, Roxy

Sa 29
BÜHNE 

„Die Geschichte von der kleinen Frau 
mit dem kleinen Mann im Bauch“
15.00, Dietrich Kino  10.10.

„Antigone“
19.00, Ulmer Theater  01.10.

„...und steht nicht still“, 19.30, Podi-
um im Ulmer Theater  21.10.

Backblech: „Love Hurts“
20.00, Roxy  26.10.

„Liebesglück in der Hölle – Hot 
Stuff“
20.00, Theater Neu-Ulm  14.10.

„Nepomuk im Bett“, 20.00, Theaterei 
Schloss Erbach  01.10.

„Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen“
20.00, Theaterei Herrlingen  15.10.

„Mehr als Sex”, 20.15, Theater in der 
Westentasche  01.10.

„Der kleine Prinz“, 20.15, Dentlers 
Ulmer Komödie  27.10.

„Endlich Urlaub“
20.15, KCC  26.10.

KIDS 

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

FILM/VORTRAG 

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Lesung, 19.30, Buchhandlung Jastram

FÜHRUNGEN

Ulmer Extras: „Die Geschichte des 
Brotes – 8.000 Jahre Menschheitsge-
schichte“, Das Museum der Brotkul-
tur im Ulmer Salzstadel, Anmeldung: 
Tourist-Information, 14.30, Eingang 
Museum der Brotkultur

VERSCHIEDENES 

SSV ratiopharm Ulm - Weiden
2. Basketball-Bundesliga, 19.00 Sport-
zentrum Kuhberg

Internationale Tage der Begegnung
Spanisches Fest, Tänze, Musik, Kuli-
narisches, 20.00, Casa Lorca

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Infostand der Aids-Hilfe Ulm, 10.00, 
Hirschstraße

So 30
BÜHNE 

„Die Geschichte von der kleinen Frau 
mit dem kleinen Mann im Bauch“
15.00, Dietrich Kino  10.10.

„Cosi fan tutte“
19.00, Ulmer Theater  20.10.

„...und steht nicht still“, 19.30, Podi-
um im Ulmer Theater  21.10.

KONZERT

Orgelkonzert, 11.30, Ulmer Münster

Orgelmusik und Texte zum Thema 
„Engel“, 17.00, St. Georgs-Kirche

Suden Aika, A-capella par excellence
18.00, Peterskirche Langenau

Stiftungskonzert der Gesellschaft 
Sommerlichen Ulmer Musiktage
19.00, Konzertsaal des Seniorenstiftes 
Elisa

KIDS 

Graf Dracula lädt ein – Kinderaktion 
zu Halloween, 11.00, Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum

„Der Wolf und die sieben Geißlein“
Figuren- und Maskentheater zum 
Mitmachen,  ab 4 Jahren, Ulmer 
Spielschachtel, 15.00,Altes Theater

„Kasperle und das Schlossgespenst“
15.00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

„Hans im Glück“, Topolino Figuren-
theater, 15.00, Musikschule Neu-Ulm

FILM/VORTRAG 

Sternstunde 106, Dr. Klaus Rak im 
Gespräch mit Kammersänger Siegfried 
Jerusalem, 11.00, Foyer im Ulmer 
Theater

Multimedia-Diavorträge
16.00, Kornhaus

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
L-Word-DVD-Abend, Episode 7-13 
(deutsch) mit Kaffee und Kuchen, 
15.00, Oberer Donauturm

FÜHRUNGEN

Edwin Scharff: Die Weite seines Him
mels, 11.30, Edwin-Scharff-Museum

„Napoleon und Ulm“
15.00, Tourist-Information, Stadthaus

Mo 31
VERSCHIEDENES 

Halloween – Rock’n’Roll Party
20.00, Blautalhalle, Blaustein

Halloween-Party, 21.00, Roxy

7. Schwul-Lesbische Kulturwoche
Halloweenparty, 21.00, AIDS-Hilfe 
Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V.

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum
Di-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr
bis 03.10., Julius Kaesdorf
Wegheilige in Oberschwaben
bis 16.10., Julius Baum – Gründungs-
direktor, zwischen Kunstgeschichte 
und Moderne
80 Jahre Ulmer Museum
22.10.05 – 29.01.06, Das alte Ulm 
Grafik – Zeichnungen - Modelle
Studio Archäologie:
15.07.05 – 15.01.06, Legende im La-
bor – Der Löwenmensch
Technologie und Archäologie

Café-Restaurant im Stadthaus
bis 08.01.2006
Carola Hölting

Stadthaus Ulm
Mo–Sa 9–18 Uhr, Do 9–20 Uhr
So u. Fei 11–18 Uhr
bis 20.11., Sabine Groß
„It’s a long way home“, in Kooperati-
on mit dem Berliner Kunstverein
18.09. – 30.10.
Elke Schweigart – Jannis Jaschke

Künstlerhaus Ulm
Di–Fr 14–18, Sa, So 11–17 Uhr
18.09. – 30.10.
Elke Schweigart – Jannis Jaschke

Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Di-So 11-17 Uhr, bis 
03.10., „Julius Kaesdorf – Wegheili-
ge in Essegg / Osijek“, Doppelaus-
stellung mit dem Ulmer Museum
28.10.05 – 29.01.06
Malerei aus Rumänien im 20. Jahr-
hundert
Bilder aus der Sammlung Suciu

Zentralbibliothek Ulm
bis 15.09.
Schwabenspiegel – Literatur vom 
Neckar bis zum Bodensee, 1000-
1800

Edwin Scharff Museum 
bis 13.11., Edwin Scharff (1887-
1955), Die Weite seines Himmels
Stationen und Weggefährten eines 
deutschen Künstlers der Moderne

Naturkundliches Bildungszentrum
bis 16.10., “Goldene Schnittstellen”, 
Erstaunliche Mathematik selbst erfah-
ren, in Zusammenarbeit mit dem 
Staatlichen Seminar für Didaktik und 
Lehrerbildung in Weingarten

Museum der Brotkultur
tägl. 10-17 Uhr, Mi 10-20.30 Uhr, bis 
30.10., „Kunst und Brot – 100 Meis-
terwerke“

Kunstverein Ulm e.V.
Di–Fr 14–18, Sa, So 11–17 Uhr
10.09. – 30.10., Helga Griffiths
Something in the air
Installation
Galerie Sebastianskapelle
Do 19.00-20.30 Uhr, Sa 14.00-16.00 
Uhr, So 11.00 – 13.00 Uhr und 
15.00-16.30 Uhr
17.09. – 13.10., Heike und Helmut 
Hahn, Archidom

Galerie im Kornhauskeller
Di-Fr 14.00-18.00 Uhr, Sa 11.00 – 
14.00 Uhr
02.09. – 15.10., benoit stefani
kopf diesel

Café im Kornhauskeller:
02.09. – 15.10.
Walter Kulasooriya, Sri Lanka
Malerei nach der Sintflut
die ausgestellten Bilder sind nach der 
Flutkatastrophe vom 26.12.2004 en-
standen

Galerie + Fotoatelier „Am Zeughaus”
Sa + So 15.00-18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung
17.09. – 09.10.
Sri Lanka Benefiz-Ausstellung

Schloss Erbach
Foyer des Schloss Restaurants
Di-Fr ab 17.00 Uhr
Sa + So ab 12.00 Uhr und nach Ver-
einbarung
29.09. – 23.10., Dotschka Meteoro-
wa, „Bilder zum Träumen“ – Porzel-
langrafik, „Mein Garten und ich“ – 
Ölbilder
Federzeichnungen durch den Alltag

Zentralbibliothek Ulm
Di, Mi, Fr 10.00-19.00 Uhr, Do 
13.00-19.00 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr
14.10. – 25.11.
Postscriptum – Die Sprache der Wor-
te, Buch-Male von Achs FisGhal

Termine bitte bis zum 10. des 
Vor-monats an die Ulm/Neu-Ulm 

Touristik GmbH, Neue Straße 
45, Ulm, Telefon (0731) 161-28 

21, Fax (0731) 161-16 46, 
boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter, 
Münsterplatz 50, im Stadthaus, 
Tel. (0731) 967070, 
Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung, Ludwig-
straße 10, Tel. (0731) 7071-0, 
Fax 724575

Südwest Presse, ulmer diago-
nale, Bahnhofstraße 17
Tel. (0731) 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 - 2008007 
(nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box, Junge Ulmer Volks-
bank, Rosengasse 15,  Ulm 
Tel. (0731) 183333

Kartenservice

Das Restaurant zum Wohlfühlen

Genuss in festlichem Ambiente

•  Ein exquisites 5-Gänge-Menü 
 erwartet Sie jeden Freitag im 
 goldenen Oktober.
 Wir freuen uns auf Ihre Reservierung

Andreas Hintz und das Gaumenschmausteam

Andreas Hintz - Küchenmeister
Siemensstr. 2 - 89188 Merklingen
Direkt an der A8-Ausfahrt Merklingen
Tel. (07337) 394 - www.Gaumenschmaus.info

Candlelight-Dinner

Gewinner des Preisrätsels im 
SpaZz 09/2005:

Lars-Gunnar Ranz
Marc Mangels
Miriam Uhl
Katharina Grafberger
Irina Mayer
Christa Schürle
Kathrin Glöckler
Nadine Ambrosch
Richard Maier
Franziska Schrade

In eigener Sache
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Interview

Mit Picasso & Dali gegen den Welthunger
Dr. Hermann Eiselen feiert am 1. Oktober 50 Jahre Ulmer Brotmuseum

Bio-Cosmetik-Praxis

Sabine Schreiber
Bockgasse 11  89073 Ulm  

Tel. 0731-23623  www.biocosmetik.de
Termin nach Vereinbarung

 
Herbstregeneration!
mit Wellness von Kopf bis Fuß

Ab einem Wert von 150,- Euro
kommen Sie in den Genuss 
eines Kuschelbademantels  

Wenn Anfang des Monats das Museum der 
Brotkultur im Ulmer Salzstadel seine umgebau-
te Dauerausstellung wiedereröffnet, wird es 
gleichzeitig das 50jährige Bestehen feiern kön-
nen.1955 vom Ulmer Fabrikanten Willy Eiselen 
und seinem Sohn Hermann gegründet, war das 
„Deutsche Brotmuseum Ulm“, wie der Verein 
seinerzeit hieß, weltweit das erste Spezialmuse-
um seiner Art. Ursprünglich eine technisch aus-
gerichtete Sammlung von Gerätschaften und 
Gegenständen aus der Landwirtschaft und aus 
dem Back-Gewerbe, entwickelte sich das Haus 
spätestens mit dem Einzug in den historischen 
Salzstadel 1991 zu einer der bedeutendsten pri-
vaten, öffentlich zugänglichen Kunstsammlun-
gen Süddeutschlands. Als letzter überlebende 
Initiator betreut Dr. Hermann Eiselen heute die 
stetig wachsende Sammlung im Sinne seines 
Vaters und mit untrügbarem Gespür für Qua-
lität. Durch seinen Entschluss, Anfang der 80er 
Jahre das Erbe seines Vaters um Kunstgegen-
stände zu erweitern, legte der ehemalige Un-
ternehmer den Grundstein für eine einzigartige 
Kunstsammlung, deren beste Exponate selbst 
den Bestand des städtischen Museums alt aus-
sehen lassen. So konnte die Museumsleitung 
jüngst bei der Jubiläums-Ausstellung „Kunst 
und Brot“ unter anderem auf Meiserwerke von 
Picasso, Dali und Chagall zurückgreifen. 
„Wir möchten das angepeilte Niveau bei der 
Erweiterung des Kompendiums auch in schwie-

rigeren Zeiten beibehalten“, verrät der 79jähri-
ge Ulmer, der auch heute noch regelmäßig Ka-
taloge studiert, und Unikate zum Thema „Der 
Mensch und das Brot“ von Ulm über London 
bis New York ersteigert. Inzwischen umfasst 
die Sammlung mehr als 14.000 Objekte und 
Kunstwerke, von denen 1.300 ständig aus-
gestellt sind. Sie veranschaulichen sowohl die 
Technikgeschichte der Brotherstellung als auch 
die Kultur- und Sozialgeschichte des Brotes. 
Eine Fachbibliothek mit 4.000 Bänden und ein 
umfangreiches Archiv runden die Sammlung 
ab. Das Museum der Brotkultur wird von der 
privaten „Vater und Sohn Eiselen-Stiftung“ ge-
tragen, und unterliegt daher nicht dem Wohl-
wollen der Stadt.  Seit langer Zeit schon fördert 
die Stiftung wissenschaftliche Forschungsvor-
haben, die sich zum Ziel setzen, den Hunger in 
der Welt zu lindern. Informationen zur aktuel-
len Hungersituation in der Welt gibt auch die 
Ausstellungseinheit „Brot für die Hungrigen“ 
im Salzstadel. Künstler wie Ernst Barlach, Käthe 
Kollwitz und Max Beckmann haben sich sei-
nerzeit des Themas angenommen und ein ein-
drückliches Bild armer, vom Hunger bedrohter 
Menschen und der gesellschaftlichen Ursachen 
von Hunger gezeichnet. „Das Thema Hunger 
darf nicht übersehen werden“, plädiert Dr. Ei-
selen auch an die Aufmerksamkeit jener, die 
wissen, dass sie selbst wohl nie unter Hunger 
leiden werden.   Text/Foto: Christian Oita

SpaZz: Herr Dr. Eiselen, wel-
che Erinnerung verbinden Sie 
mit der Gründung des Brot-
museums vor 50 Jahren?
Ich kann mich erinnern, dass 
damals besonders mein Vater 
bemüht war, die Wertschät-
zung des Brotes wieder-
herzusetellen. In der Nach-
kriegszeit, als endlich wieder 
andere Grundnahrungsmittel 
erhältlich waren, kam das 
Brot in eine Krise. 
Glauben Sie, dass eine Lö-
sung für das Hunger-Problem 
der dritten Länder in diesem 
Jahrhundert realistisch ist?
Da bin ich skeptisch. Derzeit 
leiden rund 800 Millionen 
Menschen auf der Erde Hun-
ger, und solange die Popula-
tion weiterhin akut zunimmt, 
ist davon auszugehen, dass 
der Hunger weiterhin in vie-
len Ländern zum Tod führt. 
Haben Sie einen Lieblingsort 
in Ulm oder Neu-Ulm?
Die Wiblinger Klosterkirche, 
und auch das Kornhaus, weil 
dessen Wiederaufbau nach 
dem Krieg einen symboli-
schen Charakter für die Ul-
mer hatte. Es war unser erster 
schöner Veranstaltungssaal. 
Mit unserer Feierstunde am 
1. Oktober gehen wir wieder 
in den Kornsaal. 
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Sammeln. Das ist eine echte 
Leidenschaft. Meine Freude 
an schönen Dingen ist aller-
dings nicht vom Besitz der 
Dinge abhängig. 
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Anzeigen
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Mit ca. 2500 Sorten Wein, Sekt, 
Champagner, Spirituosen, Essige, 
Olivenöle, Lebensmittel und Zubehör 
sind wir eines der bestsortierten 
Fachgeschäfte Deutschlands.

Schillerstr. 1, 89077 Ulm, Tel. 0731 66993, Fax: 69199, www.WEIN-BASTION.de 
Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di. –Fr. 9-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr



Angesichts gestiegener Benzinpreise ist das Autofahren eine teure Angelegenheit. Mit Bus und Tram sind Sie
wesentlich günstiger unterwegs – und genauso mobil: für nur einen Liter Superbenzin können Sie bereits ein-
mal durch ganz Ulm und Neu-Ulm fahren. Und unsere Preise lassen sich sogar drücken: So sind Sie mit der
Monatskarte oder der Jahreskarte bereits ab 1,14 EUR* am Tag mobil – und können fahren, soviel Sie wollen.
Testen Sie selbst! Mehr Infos unter www.swu-verkehr.de oder bei traffiti – unserem KundenCenter im
Stadthaus.

* Preis pro Tag bei Nutzung einer Jahreskarte 
im Stadtgebiet Ulm/Neu-Ulm im Wert von 410,- EUR

Stadtverkehr mit Ideen.

Nachrechnen
lohnt sich

Mehr Infos: swu-verkehr.de
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